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TRAKTANDEN 
 
- Begrüssung; Bestellung des Büros 
 
1. Kenntnisnahme Jahresbericht 2015 
 
2. Verwaltungsrechnung 2015 

2.1 Genehmigung  
a) der Laufenden Rechnung 
b) der Investitionsrechnung 
c) der Bestandesrechnung 

 2.2 Beschlussfassung über die Verwendung  
des Ertragsüberschusses 

 
3. Neuwahl der Mitglieder und des Präsidiums der 

Rechnungskommission Egolzwil für die Amtsdau-
er 2016 bis 2020 

 
4. Neuwahl der frei wählbaren Mitglieder und des 

Präsidiums der Schulpflege Egolzwil für die 
Amtsdauer 2016 bis 2020 

 
5. Neuwahl der frei wählbaren Mitglieder des Ur-

nenbüros Egolzwil für die Amtsdauer 2016 bis 
2020 

 
6. Neuwahl der frei wählbaren Mitglieder und des 

Präsidiums der Einbürgerungskommission Egolz-
wil für die Amtsdauer 2016 bis 2020 

 
7. Information zur Gemeindeinitiative "Eine gemein-

same Zukunft am Santenberg" 
 
- Wünsche und Anregungen (§ 111 Stimmrechts-

gesetz) 
 
 
Dienstjubiläen in der Verwaltung 
 
Im vergangenen Monat haben gleich zwei Mitarbeiterin-
nen der Gemeindeverwaltung ein Dienstjubiläum gefei-
ert. Ines Zihlmann arbeitet mittlerweile seit genau zehn 
Jahren für das Steueramt der Gemeinde und ist heute 
die dienstälteste Mitarbeiterin in der Gemeindeverwal-
tung. Ebenfalls bereits fünf Jahre ist Simona Schmid für 
Egolzwil tätig. Ihre Hauptaufgaben umfassen unter an-
derem die Führung der Einwohnerkontrolle, die Leitung 
der AHV-Zweigstelle sowie die Führung des Arbeitsam-
tes. Wir gratulieren den beiden Mitarbeiterinnen recht 
herzlich zu diesem Jubiläum und danken ihnen für die 
treuen Dienste sowie ihre stets pflichtbewusste und 
kompetente Tätigkeit.  
 

Manuel Zimmermann zum Ritter der 
Strasse ernannt 
 
Der Egolzwiler Manuel Zimmermann wurde kürzlich mit 
vier weiteren Personen aus dem Kanton Luzern zum 
«Ritter der Strasse» ernannt. Sie retteten am 1. Juli 
2015 in vorbildlicher Teamarbeit einen PW-Lenker vor 
dem sicheren Tod, indem sie ihn aus seinem Auto, das 
auf dem Dach in einem Bachbett lag, befreiten und 
wiederbelebten. Für ihr beherztes und geistesgegenwär-
tiges Handeln wurden sie Mitte April 2016 in Luzern 
geehrt. Zu den Gratulanten vor Ort gehörte auch eine 
Delegation des Gemeinderates Egolzwil. 
 
Die Aktion «Ritter der Strasse» wurde 1969 ins Leben 
gerufen und wird vom Fonds für Verkehrssicherheit 
(FVS) mitfinanziert. Sie ist breit abgestützt (SRG SSR, 
bfu, ACS, TCS, ASTAG, ACVS, FVS) und geniesst in der 
Öffentlichkeit grosse Beliebtheit. Ausgezeichnet und 
geehrt werden Verkehrsteilnehmende, die sich beson-
ders mutig, rücksichtsvoll und unfallfolgemindernd ver-
halten haben. Jüngste Ritterin war bisher ein 9-jähriges 
Mädchen, ältester Preisträger ein 78-jähriger Mann. 
 

 
 
Der Gerettete Gregor Kaufmann (Zweiter von links) mit seinen fünf 
Rettern und den "Ritter der Strasse" und Vertretern der Luzerner 
Polizei. 
 

 
 
Gemeindepräsident Urs Hodel (links) und Gemeindeammann 
Josef Mathis gratulieren dem Egolzwiler Manuel Zimmermann. 
  

Editorial 
 
 
Zeit für Kommunikation 
 
Im Zeitalter der "Social Media"-Technologien wie, 
WhatsApp, Twitter, Facebook & Co. wie auch SMS, 
Messenger und E-Mail, kommunizieren wir immer mehr 
und immer schneller. Es gilt das Prinzip: Je kürzer, desto 
besser. 
 
Wenn man sich vor Augen führt, dass ein Mensch in der 
heutigen Zeit innerhalb einer Stunde mehr Informatio-
nen bekommen kann, als unseren Vorfahren in ihrem 
gesamten Leben möglich gewesen ist, so bedeutet dies 
natürlich ein Fortschritt. 
Anderseits stellt sich aber auch die berechtigte Frage, 
ob diese enorme Informationsflut für den Einzelnen 
überhaupt noch zu bewältigen ist. 
 
Das Unterscheiden von wichtig und unwichtig, nimmt 
immer mehr Zeit in Anspruch und durch die lückenhafte 
Vermittlung einer Information können wir den Hinter-
grund nicht sofort verstehen. 
Hinzu kommt, dass kaum mehr darüber nachgedacht 
wird, wie die Information beim Empfänger ankommt und 
was die gewählten Worte bei ihm auslösen. 
 
Die Folge ist keine oder eine falsch abgeleitete Hand-
lung, welche weiterführende Konflikte und Kommunika-
tionsfehler nach sich ziehen kann. 
 
Die Hauptursache für viele Probleme ist der Irrglaube, 
dass durch entsprechend gute Kommunikation zu viel 
Zeit verloren geht und man sich nur noch auf kurze und 
knappe Informationen beschränken sollte. 
 
In der Kommunikation gilt jedoch Qualität vor Quantität 
und es geht darum, individuell, klar, verständlich und 
dadurch effizient zu sein. 

Das persönliche Gespräch ist nach wie vor die wert-
vollste und nachhaltigste Art der Kommunikation. Das 
persönliche Gespräch benötigt Zeit - gut investierte 
Zeit - denn es lehrt uns wieder die eigene Wahrneh-
mung für den anderen Menschen zu schärfen. Durch 
das aufmerksame Zuhören erkennen wir Signale und 
Botschaften und sind in der Lage, angemessen zu Han-
deln. 
 
Ich schenke mir und dir die Zeit und freue mich auf ein 
persönliches Gespräch.  
Bis bald! 
 
Willi Geiser 
Schulverwalter 
 
 
 

Nachrichten aus dem Gemeinderat 
 
 
Rechnung 2015 
 
Die Laufende Rechnung 2015 der Einwohnergemeinde 
Egolzwil schliesst äusserst erfreulich ab. Statt eines 
budgetierten Ertragsüberschuss von Fr 251'640.- resul-
tierte ein Ertragsüberschuss von Fr. 770'319.30. Dies 
bei einem Gesamtaufwand von Fr. 6'402'295.73. Das 
Budget 2015 berücksichtigte den Buchgewinn aus dem 
Landverkauf in der Allmend mit Fr. 550'000.- und er-
möglichte somit erst den budgetierten Gewinn. Unter 
Ausschluss des effektiven Buchgewinnes im Betrage 
von Fr. 598'000.- und der zweitletzten Auflösungstran-
che des Fonds "Abschreibung" (Fr. 52'000.-) läge der 
Gewinn der Rechnung 2015 noch bei Fr. 120'319.30. 
Die Bestandesrechnung verzeichnet per 31. Dezember 
2015 eine Bilanzsumme von Fr. 12'162'684.93. 
Die Investitionsrechnung weist eine Zunahme der Net-
toinvestitionen von Fr. 1'890'612.82 aus. Den Ausga-
ben von 2'296'796.47 stehen dabei Einnahmen von 
Fr. 406'183.65 gegenüber. Gemäss Budget wurde mit 
einer Zunahme der Nettoinvestitionen von 
Fr. 1'518'000.- gerechnet. 
 
 
Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 
11. Mai 2016 
 
Am Mittwoch, 11. Mai 2015, 20.00 Uhr, findet im 
Singsaal des Gemeindezentrums Egolzwil die ordentli-
che Frühlings-Gemeindeversammlung statt. Die Bot-
schaft mit Einladung wurde in alle Haushaltungen von 
Egolzwil verteilt. 
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G e m e i n d e r a t
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Nachrichten aus der Verwaltung 
 
 
Verwaltungsreise 
 

Am Dienstag, 7. Juni 2016, bleibt die Gemeindever-
waltung Egolzwil geschlossen. Gemeinderat und Verwal-
tungsangestellte gehen auf Reisen. Besten Dank für Ihr 
Verständnis. 
 
 
Volksabstimmung 
 
Am Sonntag, 5. Juni 2016, finden folgende Volksab-
stimmungen statt:  
 
Eidgenössische Vorlagen: 
 

▸ Volksinitiative vom 30. Mai 2013 «Pro Service 
public» 

▸ Volksinitiative vom 4. Oktober 2013 «Für ein bedin-
gungsloses Grundeinkommen» 

▸ Volksinitiative vom 10. März 2014 «Für eine faire 
Verkehrsfinanzierung» 

▸ Änderung vom 12. Dezember 2014 des Bundesge-
setzes über die medizinisch unterstützte Fortpflan-
zung (Fortpflanzungsmedizingesetz, FMedG) 

▸ Änderung vom 25. September 2015 des Asylgeset-
zes (AsylG) 

 
Wir laden Sie, liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger, ein, von Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen 
und am Urnengang teilzunehmen. 
 
Das Urnenbüro im Foyer der Gemeindeverwaltung 
Egolzwil, Dorfchärn (1. Obergeschoss), ist am Abstim-
mungssonntag von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr geöffnet. 
Die briefliche Stimmabgabe ist bis zum Urnenbüro-
schluss möglich. Sie können das verschlossene Couvert 
in den Gemeindebriefkasten werfen oder im Urnenlokal 
übergeben. Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Stimm-
rechtsausweis zu unterzeichnen. Besten Dank. 
 
 
Hunde-Leinenpflicht von April bis Juli 
 

Um junge Wildtiere und brütende Vögel zu schützen, 
sollen Hunde im Kanton Luzern vom 1. April bis Ende 
Juli im Wald und am Waldrand an die Leine genommen 
werden. Damit die Leinenpflicht von den Hundehalte-
rinnen und Hundehaltern konsequent eingehalten wird, 
braucht es weiterhin Aufklärungsarbeit. 
 

Die Hunde-Leinenpflicht ist seit 2014 in der kantonalen 
Jagdverordnung festgehalten. Sie soll verhindern, dass 
freilaufende Hunde Wildtiere hetzen, verletzen oder 
töten. Die Leinenpflicht gilt vom 1. April bis Ende Juli 
und bewirkt eine Beruhigung in den Gebieten im und 
um den Wald, wo in dieser Zeit die Wildtiere ihre Jungen 
bekommen (Setzzeit). Die Einhaltung der Leinenpflicht 
schützt die trächtigen Muttertiere und ihre Jungen. Bo-
denbrütende Vögel und junge Wildtiere werden so vor 
Gefährdungen und Störungen geschützt. Bei den gefie-
derten Arten gehören etwa Waldschnepfe, Waldlaub-
sänger, Haselhuhn oder Auerhuhn zu den Bodenbrü-
tern. Bei den Wildsäugetieren sind Rehe, junge Feldha-
sen, Füchse und Dachse in der Setz- und Aufzuchtzeit 
besonders gefährdet. In den Naturschutzgebieten sind 
Hunde zum Schutz der Artenvielfalt sogar ganzjährig an 
der Leine zu führen. 
 
Es ist nötig, dass die Leinenpflicht noch besser als bis-
her eingehalten wird. Entsprechend ist weiterhin Aufklä-
rungsarbeit nötig, um den Sinn und die Bedeutung der 
Leinenpflicht aufzuzeigen. Wahre Tierfreunde interessie-
ren sich nicht nur für das Wohl ihres vierbeinigen Ge-
fährten, sondern auch für das Wohlergehen aller Lebe-
wesen unserer Umwelt. Trotz der gesetzlichen Pflicht 
soll die Leinenpflicht nicht als Folge von drohender 
Busse oder Anzeigeverfahren, sondern aus Respekt vor 
den schutzbedürftigen Jungtieren und Vogelgelegen 
eingehalten werden. 
 
 
Hundekontrolle 
 
Hundesteuer 
Für jeden Hund hat die Hundehalterin und der Hunde-
halter der Einwohnergemeinde, in welcher der Hund 
gehalten wird, jährlich eine Steuer zu entrichten. Die 
entsprechende Rechnung wird im Mai 2016 von der 
Gemeindebuchhaltung Egolzwil verschickt und ist zahl-
bar bis 30. Juni 2016. 
 
Meldepflicht und Kennzeichnung 
Welpen brauchen spätestens mit drei Monaten einen 
Mikrochip, welcher vom Tierarzt unter die Haut einge-
pflanzt wird und elektronisch ablesbar ist. Die Tierarzt-
praxis registriert mittels Personen-ID, die Sie durch die 
Gemeindeverwaltung erhalten, der Chipnummer und 
der übrigen Daten Ihren Hund auf der Datenbank Ami-
cus. Die Hundehalterinnen und Hundehalter werden 
gebeten, Änderungen der Hundehaltung (An-
/Abmeldung), Telefonnummer und E-Mail-Adresse über 
www.amicus.ch vorzunehmen. Adressänderungen sind 
der Gemeindeverwaltung zur Datenaktualisierung mitzu-
teilen. 
 
  

Ferienpass 2016 
 

In der Zeit vom 11. Juli bis 22. Juli 2016 findet der Feri-
enpass Region Sursee statt. Der Vorverkauf des Ferien-
passes startet am Dienstag, 31. Mai 2016. Anmeldun-
gen sind per Internet am Samstag, 11. Juni 2016 
ab 14.00 Uhr möglich.  
 
Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass es 
sinnvoll ist, um 14.00 Uhr bereit zu sein. In den ersten 
beiden Stunden werden die meisten Ateliers gebucht. In 
einer ersten Phase können sechs Ateliers definitiv ge-
bucht werden. Ab dem 11. Juli werden dann alle noch 
freien Plätze frei gegeben. 
 
Die Kinder können an diversen Ateliers teilnehmen, 
gratis den öffentlichen Verkehr benutzen, im Ferien-
pass-Beizli ein günstiges Mittagessen einnehmen (Eltern 
sind herzlich willkommen) und vieles mehr.  
 
Der Ferienpass kann bei den im Programmheft genann-
ten Gemeinden und bei der Papeterie Von Matt in Sur-
see bezogen werden. Teilnahmeberechtigt sind Kinder 
zwischen 8 und 12 Jahren. Neu besteht die Möglichkeit, 
sich für die einzelnen Ateliers in eine Warteliste eintra-
gen zu lassen. 
 
Interessierte, die sich als Begleitpersonen zur Verfü-
gung stellen möchten, können sich über das Internet 
oder telefonisch melden. Der Ferienpass ist auf die 
freiwillige Mitarbeit angewiesen, helfen Sie mit! Melden 
Sie sich unter Ferienpass Region Sursee, c/o FaJF, 
Moosgasse 1, 6210 Sursee, Tel. 041 921 66 51, 
ferienpass@fajf.ch. 
 
Der Gemeinderat Egolzwil unterstützt dieses Projekt 
einer sinnvollen Freizeitgestaltung von Kindern und hat 
beschlossen, sich wiederum finanziell mit einem Ge-
meindebeitrag von Fr. 100.00 pro teilnehmendes Kind 
aus der Gemeinde zu beteiligen. 
 
 
«Luzern tanzt»: 40 Tanzevents für mehr 
Bewegung 
 
«Luzern tanzt» in den Frühling 2016 – und wie! 
Tanzveranstaltungen, Crashkurse und Shows sollen 
Luzernerinnen und Luzerner mit dem Tanzfieber anste-
cken. Die Kampagne bietet der Bevölkerung mit rund 
40 Veranstaltungen in vielen Gemeinden, an der Luga 
und am Tanzfest die Möglichkeit, zu tanzen und sich 
mehr zu bewegen. 
 
«Luzern tanzt» startet Anfang April und dauert bis Ende 
Mai 2016. Im ganzen Kanton Luzern finden rund 
40 öffentliche Tanzveranstaltungen statt.  

Tanzen wirkt sich positiv auf die Gesundheit aus, ver-
bessert die Fitness, stärkt das Körperbewusstsein und 
fördert das Wohlbefinden. Die Kampagne hat auch ei-
nen sozialen Aspekt: Sie bringt Menschen unabhängig 
von Alter und Herkunft zusammen und beleben das 
kulturelle Angebot im Kanton Luzern. «Luzern tanzt» 
besteht aus drei Hauptteilen: 
 
«Luzern tanzt in den Gemeinden»: In über 20 Luzer-
ner Gemeinden werden öffentliche Tanzveranstaltungen 
durchgeführt. Musikgesellschaften, Trachtenvereine, 
Tanzgruppen, Kommissionen von Gemeinden und tanz-
begeisterte Privatpersonen haben einen Anlass mit 
einem sehr vielfältigen Tanzangebot organisiert.  
 
«Luzern tanzt» an der Luga: Vom 30. April bis zum 
8. Mai 2016 ist «Luzern tanzt» täglich präsent an der 
Zentralschweizer Frühlingsmesse Luga. Tanzgruppen 
zeigen jeweils am Nachmittag auf der Eventbühne ihre 
Shows. Im Anschluss haben die Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit, in einem Crashkurs einen 
neuen Tanzstil kennenzulernen. 
 
«Luzern tanzt» am Tanzfest: Am Samstag, 14. Mai 
2016, findet im Rahmen des Tanzfestes in der Luzerner 
Altstadt der Tanzparcours statt. Tanzgruppen zeigen auf 
mehreren Plätzen ihre Shows. Auf dem Weinmarkt kann 
die Bevölkerung selber mittanzen. Am Sonntag, 15. Mai 
werden im Kulturhaus Südpol für 15 Franken rund 
30 verschiedene Schnupperkurse in allen möglichen 
Tanzstilen angeboten. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
- www.luzerntanzt.ch sowie 
- https://www.facebook.com/luzerntanzt 
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▸ Volksinitiative vom 10. März 2014 «Für eine faire 
Verkehrsfinanzierung» 

▸ Änderung vom 12. Dezember 2014 des Bundesge-
setzes über die medizinisch unterstützte Fortpflan-
zung (Fortpflanzungsmedizingesetz, FMedG) 

▸ Änderung vom 25. September 2015 des Asylgeset-
zes (AsylG) 

 
Wir laden Sie, liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger, ein, von Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen 
und am Urnengang teilzunehmen. 
 
Das Urnenbüro im Foyer der Gemeindeverwaltung 
Egolzwil, Dorfchärn (1. Obergeschoss), ist am Abstim-
mungssonntag von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr geöffnet. 
Die briefliche Stimmabgabe ist bis zum Urnenbüro-
schluss möglich. Sie können das verschlossene Couvert 
in den Gemeindebriefkasten werfen oder im Urnenlokal 
übergeben. Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Stimm-
rechtsausweis zu unterzeichnen. Besten Dank. 
 
 
Hunde-Leinenpflicht von April bis Juli 
 

Um junge Wildtiere und brütende Vögel zu schützen, 
sollen Hunde im Kanton Luzern vom 1. April bis Ende 
Juli im Wald und am Waldrand an die Leine genommen 
werden. Damit die Leinenpflicht von den Hundehalte-
rinnen und Hundehaltern konsequent eingehalten wird, 
braucht es weiterhin Aufklärungsarbeit. 
 

Die Hunde-Leinenpflicht ist seit 2014 in der kantonalen 
Jagdverordnung festgehalten. Sie soll verhindern, dass 
freilaufende Hunde Wildtiere hetzen, verletzen oder 
töten. Die Leinenpflicht gilt vom 1. April bis Ende Juli 
und bewirkt eine Beruhigung in den Gebieten im und 
um den Wald, wo in dieser Zeit die Wildtiere ihre Jungen 
bekommen (Setzzeit). Die Einhaltung der Leinenpflicht 
schützt die trächtigen Muttertiere und ihre Jungen. Bo-
denbrütende Vögel und junge Wildtiere werden so vor 
Gefährdungen und Störungen geschützt. Bei den gefie-
derten Arten gehören etwa Waldschnepfe, Waldlaub-
sänger, Haselhuhn oder Auerhuhn zu den Bodenbrü-
tern. Bei den Wildsäugetieren sind Rehe, junge Feldha-
sen, Füchse und Dachse in der Setz- und Aufzuchtzeit 
besonders gefährdet. In den Naturschutzgebieten sind 
Hunde zum Schutz der Artenvielfalt sogar ganzjährig an 
der Leine zu führen. 
 
Es ist nötig, dass die Leinenpflicht noch besser als bis-
her eingehalten wird. Entsprechend ist weiterhin Aufklä-
rungsarbeit nötig, um den Sinn und die Bedeutung der 
Leinenpflicht aufzuzeigen. Wahre Tierfreunde interessie-
ren sich nicht nur für das Wohl ihres vierbeinigen Ge-
fährten, sondern auch für das Wohlergehen aller Lebe-
wesen unserer Umwelt. Trotz der gesetzlichen Pflicht 
soll die Leinenpflicht nicht als Folge von drohender 
Busse oder Anzeigeverfahren, sondern aus Respekt vor 
den schutzbedürftigen Jungtieren und Vogelgelegen 
eingehalten werden. 
 
 
Hundekontrolle 
 
Hundesteuer 
Für jeden Hund hat die Hundehalterin und der Hunde-
halter der Einwohnergemeinde, in welcher der Hund 
gehalten wird, jährlich eine Steuer zu entrichten. Die 
entsprechende Rechnung wird im Mai 2016 von der 
Gemeindebuchhaltung Egolzwil verschickt und ist zahl-
bar bis 30. Juni 2016. 
 
Meldepflicht und Kennzeichnung 
Welpen brauchen spätestens mit drei Monaten einen 
Mikrochip, welcher vom Tierarzt unter die Haut einge-
pflanzt wird und elektronisch ablesbar ist. Die Tierarzt-
praxis registriert mittels Personen-ID, die Sie durch die 
Gemeindeverwaltung erhalten, der Chipnummer und 
der übrigen Daten Ihren Hund auf der Datenbank Ami-
cus. Die Hundehalterinnen und Hundehalter werden 
gebeten, Änderungen der Hundehaltung (An-
/Abmeldung), Telefonnummer und E-Mail-Adresse über 
www.amicus.ch vorzunehmen. Adressänderungen sind 
der Gemeindeverwaltung zur Datenaktualisierung mitzu-
teilen. 
 
  

G e m e i n d e v e r w a l t u n G

Ferienpass 2016 
 

In der Zeit vom 11. Juli bis 22. Juli 2016 findet der Feri-
enpass Region Sursee statt. Der Vorverkauf des Ferien-
passes startet am Dienstag, 31. Mai 2016. Anmeldun-
gen sind per Internet am Samstag, 11. Juni 2016 
ab 14.00 Uhr möglich.  
 
Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass es 
sinnvoll ist, um 14.00 Uhr bereit zu sein. In den ersten 
beiden Stunden werden die meisten Ateliers gebucht. In 
einer ersten Phase können sechs Ateliers definitiv ge-
bucht werden. Ab dem 11. Juli werden dann alle noch 
freien Plätze frei gegeben. 
 
Die Kinder können an diversen Ateliers teilnehmen, 
gratis den öffentlichen Verkehr benutzen, im Ferien-
pass-Beizli ein günstiges Mittagessen einnehmen (Eltern 
sind herzlich willkommen) und vieles mehr.  
 
Der Ferienpass kann bei den im Programmheft genann-
ten Gemeinden und bei der Papeterie Von Matt in Sur-
see bezogen werden. Teilnahmeberechtigt sind Kinder 
zwischen 8 und 12 Jahren. Neu besteht die Möglichkeit, 
sich für die einzelnen Ateliers in eine Warteliste eintra-
gen zu lassen. 
 
Interessierte, die sich als Begleitpersonen zur Verfü-
gung stellen möchten, können sich über das Internet 
oder telefonisch melden. Der Ferienpass ist auf die 
freiwillige Mitarbeit angewiesen, helfen Sie mit! Melden 
Sie sich unter Ferienpass Region Sursee, c/o FaJF, 
Moosgasse 1, 6210 Sursee, Tel. 041 921 66 51, 
ferienpass@fajf.ch. 
 
Der Gemeinderat Egolzwil unterstützt dieses Projekt 
einer sinnvollen Freizeitgestaltung von Kindern und hat 
beschlossen, sich wiederum finanziell mit einem Ge-
meindebeitrag von Fr. 100.00 pro teilnehmendes Kind 
aus der Gemeinde zu beteiligen. 
 
 
«Luzern tanzt»: 40 Tanzevents für mehr 
Bewegung 
 
«Luzern tanzt» in den Frühling 2016 – und wie! 
Tanzveranstaltungen, Crashkurse und Shows sollen 
Luzernerinnen und Luzerner mit dem Tanzfieber anste-
cken. Die Kampagne bietet der Bevölkerung mit rund 
40 Veranstaltungen in vielen Gemeinden, an der Luga 
und am Tanzfest die Möglichkeit, zu tanzen und sich 
mehr zu bewegen. 
 
«Luzern tanzt» startet Anfang April und dauert bis Ende 
Mai 2016. Im ganzen Kanton Luzern finden rund 
40 öffentliche Tanzveranstaltungen statt.  

Tanzen wirkt sich positiv auf die Gesundheit aus, ver-
bessert die Fitness, stärkt das Körperbewusstsein und 
fördert das Wohlbefinden. Die Kampagne hat auch ei-
nen sozialen Aspekt: Sie bringt Menschen unabhängig 
von Alter und Herkunft zusammen und beleben das 
kulturelle Angebot im Kanton Luzern. «Luzern tanzt» 
besteht aus drei Hauptteilen: 
 
«Luzern tanzt in den Gemeinden»: In über 20 Luzer-
ner Gemeinden werden öffentliche Tanzveranstaltungen 
durchgeführt. Musikgesellschaften, Trachtenvereine, 
Tanzgruppen, Kommissionen von Gemeinden und tanz-
begeisterte Privatpersonen haben einen Anlass mit 
einem sehr vielfältigen Tanzangebot organisiert.  
 
«Luzern tanzt» an der Luga: Vom 30. April bis zum 
8. Mai 2016 ist «Luzern tanzt» täglich präsent an der 
Zentralschweizer Frühlingsmesse Luga. Tanzgruppen 
zeigen jeweils am Nachmittag auf der Eventbühne ihre 
Shows. Im Anschluss haben die Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit, in einem Crashkurs einen 
neuen Tanzstil kennenzulernen. 
 
«Luzern tanzt» am Tanzfest: Am Samstag, 14. Mai 
2016, findet im Rahmen des Tanzfestes in der Luzerner 
Altstadt der Tanzparcours statt. Tanzgruppen zeigen auf 
mehreren Plätzen ihre Shows. Auf dem Weinmarkt kann 
die Bevölkerung selber mittanzen. Am Sonntag, 15. Mai 
werden im Kulturhaus Südpol für 15 Franken rund 
30 verschiedene Schnupperkurse in allen möglichen 
Tanzstilen angeboten. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
- www.luzerntanzt.ch sowie 
- https://www.facebook.com/luzerntanzt 
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Aktionstag Alkohol am 19. Mai 2016 
 

 
 
Angehörige werden selbst krank 
 
Fast jeder kennt Personen mit Alkoholproblemen. Die 
Angehörigen sind in Sorge, ihre eigene Gesundheit ist 
gefährdet. Auch Verwandte und Bekannte fragen sich, 
ob sie helfen können. Der Aktionstag Alkohol vom 
19. Mai unterstützt national und im Kanton Luzern die 
Angehörigen und informiert was getan werden kann. 
Es ist schwer, mit Suchtproblemen von Angehörigen 
klarzukommen. So schwer, dass viele Nahestehende 
unter Schlafproblemen leiden, Ängste entwickeln oder 
selbst Substanzen missbrauchen. In der Schweiz sind 
mindestens eine halbe Million Menschen von einem 
Alkoholproblem im engeren Familienkreis betroffen. Im 
Rahmen des Aktionstages Alkohol vom 19. Mai 2016 
engagieren sich im Kanton Luzern Beratungs- und Prä-
ventionsstellen sowie Selbsthilfegruppen. 
 
Angehörige sind nicht alleine. Es gibt viele Menschen, 
die ähnliche Situationen erleben. Beratungsstellen und 
Selbsthilfegruppen rücken die Angehörigen stärker in 
den Fokus. Sie vermitteln ihnen Wissen, um die Situati-
on besser zu verstehen und begleiten sie. Die Entlas-
tung der Nahestehenden hat oft auch Auswirkungen auf 
die suchtbelastete Person. 
Die Beratungsstellen helfen den Angehörigen dabei, 
sich selbst zu Entlasten und bei den Betroffenen Ände-
rungen in Gang zu bringen. In den Selbsthilfegruppen 
erfahren die Teilnehmenden Entlastung und Verständ-
nis. Sie unterstützen sich gegenseitig. Die Präventions-
stellen bieten Schulungen für Fachpersonen zum Thema 
an. Informieren Sie sich, holen Sie sich Hilfe.  
 
Informationen und Beratungsstellen finden Sie ab Mai 
auf www.dialog-alkohol-luzern.ch 
 
Der Aktionstag Alkohol wird im Kanton Luzern von 
folgenden Partnerstellen mitgetragen: Akzent Präventi-
on und Suchttherapie; Alano-Verein Zentralschweiz; 

Anonyme Alkoholiker; Blaues Kreuz Aargau/Luzern; 
Dienststelle Gesundheit und Sport des Kantons Luzern; 
Luzerner Psychiatrie lups; SIP Stadt Luzern; SoBZ Sozi-
alberatungszentren; Therapiezentrum Meggen. 
 
 
Baubewilligungen erteilt 
 
an 
 
▸ Bucher Erika, Seehalde 21, 6243 Egolzwil, für das 

Erstellen einer Sitzplatzüberdachung, teilweiser 
Fensterersatz und für die Heizung mit Erdwärme-
sonde auf Grundstück Nr. 425, Seehalde 21, 
Grundbuch Egolzwil (nachträgliche Baubewilligung) 

 
▸ Kurmann Jvo, Grossmatt 4, 6244 Nebikon, für das 

Erstellen eines Pumpschachtes mit Kanalisations-
leitung auf Grundstück Nr. 94, Grossmatt 4, 
Grundbuch Egolzwil 

 
 
Zivilstandsmeldungen 
 
Geburtstage 
 

Am 22. Mai 2016 feiert Alfred Egli-Müller, Moos 15, 
seinen 85. Geburtstag. 
 
Am 24. Mai 2016 feiert Alois Hodel-Erni, Engelberg-
strasse 5, seinen 70. Geburtstag. 
 
Wir wünschen den Jubilaren viel Glück und gute Ge-
sundheit auf dem weiteren Lebensweg 
 
 

Eheschliessung 
 

Banz Jennifer, von Nottwil LU, wohnhaft in Sursee, 
Centralstrasse 14b, und 
Kaufmann Sebastian, von Wauwil LU, wohnhaft in 
Egolzwil, Haldenweg 28 
 
 

Geburten 
 

Wilhelm, Elias Noel, Sohn des Julian Wilhelm und der 
Simone Wilhelm geb. Moor, Rainacher 31, Egolzwil, 
geboren am 24. März 2016 
 
Engel, Kirsti Marie, Tochter des Christoph Engel und 
der Marie-Helene Engel geb. Lohri, Haldenweg 33,  
Egolzwil, geboren am 26. März 2016 
 
Meier, Vera, Tochter des Patrick Meier und der  
Gabriela Meier geb. Felder, Gehrenmatt 1, Egolzwil, 
geboren am 27. März 2016 
 
Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 
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Bauamt Egolzwil 
Dorfchärn 
6243 Egolzwil 
 

Tel. 041 984 00 10 
Fax 041 984 00 11 
 

gemeindeverwaltung@egolzwil.ch 
www.egolzwil.ch 

 
 
Label "EnergieStadt": Ihre Unterstützung ist gefragt 
 
Seit dem Jahre 2012 ist die Gemeinde Egolzwil mit dem Label "EnergieStadt" ausgezeichnet. Das Label ist 
ein Leistungsausweis für Gemeinden, die eine nachhaltige kommunale Energiepolitik vorleben und umset-
zen. Die Zertifizierung erfolgt jeweils befristet auf vier Jahre. Für die Gemeinde Egolzwil steht in diesem Jahr 
die Rezertifizierung (sog. "Re-Audit") an. In diesem Zusammenhang wird auch das Datenmaterial aus dem 
Gebäude- und Wohnungsregister (GWR) aktualisiert. Dort werden unter anderem der Energieträger für die 
Heizung und das Warmwasser eines Gebäudes erfasst. Für die Aufarbeitung und Aktualisierung dieser Daten 
sind wir auf die Unterstützung der Bevölkerung angewiesen. Wir benötigen von den Egolzwiler Grundstückei-
gentümerinnen und -eigentümer folgende Angaben: 
 
Vorname / Name:  _________________________ 
 
Adresse:  _________________________ 
 
Gebäudenummer: _________________________ 
 
Grundstücknummer: _________________________ 
 
EGID: (falls bekannt) _________________________ 
 
Energieträger Heizung: 
 Heizöl  Kohle  Gas  Elektrizität 
 Holz  Wärmepumpe  Sonnenkollektor  Fernwärme 
 keine Energieträger  andere: ____________________________ 
 
Energieträger Warmwasser: 
 Heizöl  Kohle  Gas  Elektrizität 
 Holz  Wärmepumpe  Sonnenkollektor  Fernwärme 
 keine Energieträger  andere: ____________________________ 
 
Melden Sie uns bitte Ihre Angaben bis Dienstag, 17. Mai 2016, per Telefon (041 984 00 10), per 
E-Mail (gemeindeverwaltung@egolzwil.ch) oder per Post (Gemeindeverwaltung Egolzwil, Dorfchärn, 
6243 Egolzwil). Als Dankeschön für die Teilnahme an der Umfrage werden unter allen Rücksendun-
gen drei Preise verlost. Vielen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung. 
 
 
Ort, Datum:  ______________________ Unterschrift:  _________________________ 

G e m e i n d e v e r w a l t u n G

✂
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Regionaler Gesundheitstag 2016 
Gemeinden mittleres Wiggertal 
 
 
 
Wann: Samstag, 21. Mai 2016 
 10.00 – 16.00 Uhr 
 
Achtung: Bei Regenwetter wird der Anlass nicht durchgeführt. 

Auskunft über die Durchführung erteilt Tel. Nr. 1600, Rubrik 5 (Öffentliche 
Anlässe) oder www.badinebikon.ch ab Freitag, 20. Mai 2016, 12.00 Uhr. 

 
Wo: Schwimmbad Stämpfel, Nebikon/Gratiseintritt 
 
Wer: Der Gesundheitstag richtet sich an die ganze  
 Bevölkerung der Gemeinden mittleres Wiggertal. 
 
 
10.00 Uhr Begrüssung und Eröffnung mit Kurzinfos 
 
 
10.00 – 16.00 Uhr Diverse Standaktionen mit Spielparcours und Wettbewerb: 
 • Beratungsstelle für Unfallverhütung (bfu) 
 • Krebsliga Zentralschweiz Sonnenschutz/Hautschutz 
 • Samaritervereine der 7 Gemeinden 
 • Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft SLRG / Sektion Reiden 
 
 
10.10 / 13.00 Uhr Demonstration Defibrillator / Samaritervereine 
 
10.30 / 14.30 Uhr Spass im Nass / bfu 
 
11.00 / 14.00 Uhr Demonstration Wettkampfgruppe / SLRG Sektion Reiden 
 
11.30 / 13.30 Uhr Besichtigung Technikraum Schwimmbad Stämpfel 
 
15.00 – 15.30 Uhr Informationsblock "Wassergymnastik für Senioren" / Pro Senectute 
 Im Anschluss findet die Wettbewerbsverlosung statt! 
 
Den Wettbewerbsteilnehmenden wird ein Bon für einen Imbiss abgegeben. 
 
Organisatoren: Gemeinden des Gemeindeverbandes Schwimmbad Stämpfel 
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Primarschule Egolzwil 
 www.schule-egolzwil.ch 

KLASSEN UND LEHRPERSONEN IM 

KOMMENDEN SCHULJAHR 2016/17 
 
Erfreulicherweise gehen im nächsten Schuljahr 
2016/17 wieder über 100 Lernende in die Schule 
Egolzwil. Alle sechs Abteilungen werden altersge-
mischt geführt. 
 

Die nachfolgende Übersicht zeigt Ihnen die Klas-
sen und alle Lehrpersonen, welche an unserer 
Schule unterrichten werden: 
 

Mischklasse Klassenlehrperson

Zweijahreskindergarten A Jana Haas 

Zweijahreskindergarten B Anja Schütz 

1. / 2. Klasse Priska Arnold 

2. / 3. Klasse Daniela Schär 

3. / 4. Klasse Stephan Laetsch 

5. / 6. Klasse Rebecca Schüpbach
 

Fachbereich / Stufe Fachlehrperson 

Integrative Förderung Alice Kaufmann 

Integrative Förderung Sandra Jordi 

Tech. Gestalten / Englisch Agnes von Holzen 

Fachlehrperson 5. / 6. Kl. Silvia Gisler 

Englisch 5. / 6. Kl.  Martina Häfliger 

Kath. Religion / DaZ Josy Hodel 

Tech. Gestalten 1. / 2. Kl. Sabine Schmid 

Deutsch als Zweitsprache Heidi Barmet 

Schulleitung / Sport / DaZ Roland Rösch 
 
Ruth Hodel verlässt unsere Schule 
 

Seit August 1992 unterrichtete Ruth Hodel als 
Klassenlehrperson äusserst engagiert und mit sehr 
viel Herzblut an der Schule Egolzwil unsere Unter-
stufenkinder. Nach ihrer „Auszeit“ im laufenden 
Schuljahr hat sie sich entschlossen, ihren Lebens-
mittelpunkt ins Bündnerland zu verlegen. Daher 

hat Ruth Hodel ihre Kündigung eingereicht. Wir 
bedauern diesen Weggang sehr, weil wir eine sehr 
kompetente und engagierte Lehrperson verlieren 
werden. Wir wünschen Ruth Hodel für die Zukunft 
viel Erfolg und bedanken uns für ihren langjähri-
gen und unermüdlichen Einsatz. 
 

Leonie Hersche geht an die Schule Malters 
 

Leonie Hersche übernahm vor einem Jahr die Eng-
lischlektionen an der 5. und 6. Klasse. Da wir ihr 
kein grösseres Pensum für das kommende Schul-
jahr anbieten konnten, hat sie sich entschlossen, 
eine Stelle an der Schule Malters anzunehmen. 
Wir danken Leonie Hersche für ihr engagiertes 
Wirken und wünschen ihr einen guten Start in 
Malters. 
 

Sandra Jordi, Anja Schütz und Martina Häfliger 
sind neu im Team 
 

Da wir im nächsten Schuljahr 31 Kindergartenkin-
der haben werden, können wir erstmals nach 13 
Jahren wieder einen zweiten Kindergarten eröff-
nen. Geführt wird er von Anja Schütz aus Lan-
genthal. Die 22-Jährige schliesst im Sommer die 
Pädagogische Hochschule in Bern ab und freut 
sich sehr auf ihren Berufseinstieg bei uns. 
 

Sandra Jordi aus Egolzwil ist 35 Jahre alt und Mut-
ter dreier Kinder. Sie ist ausgebildete Primarlehre-
rin und Heilpädagogin. Sandra Jordi wird als Fach-
lehrerin für Integrative Förderung am Kindergar-
ten und an der Unterstufe im Teilpensum arbei-
ten.  
 

Die vier Englisch-Lektionen an der 5. und 6. Klasse 
wird neu Martina Häfliger aus Menznau über-
nehmen. Sie ist 35 Jahre alt und zweifache Mutter. 
Martina Häfliger hat lange als Klassenlehrperson 
an Mischklassen (4. bis 6. PS) unterrichtet. 
 

Wir heissen die drei neuen Lehrpersonen an unse-
rer Schule herzlich willkommen und wünschen 
ihnen einen guten Einstieg. 
 

Anfangs Juni werden alle Eltern per Post die neu-
en Stundenpläne, zusätzliche Informationen, so-
wie die Anmeldungen für die familienergänzende 
Betreuung erhalten. 
 
Schulpflege und Schulleitung Egolzwil 

 

Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

PRAKTIKUM IN DER 5./6. KLASSE 
 

An der PH (Pädagogisches Hochschule) Luzern 
mache ich meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son, welche auch diverse Praktika beinhaltet. Im 
zweiten Studienjahr darf ich nun mein fünfwöchi-
ges Praktikum an der 5./6. Klasse in Egolzwil ab-
solvieren. Bereits im vergangenen Jahr besuchte 
ich die Klasse während sechs Halbtagen und un-
terrichtete einen Teil der Lektionen. 

 
 

Seit dem 4. Januar 2016 bin ich nun vollumfänglich 
in den Alltag einer Lehrperson eingetaucht und 
habe alle Lektionen gemäss meinem Fächerprofil 
an der PH übernommen. In den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Mensch & Umwelt, Ethik, Englisch, 
Sport, Bildnerisches Gestalten und Technisches 
Gestalten stehe ich den Kindern während fünf 
Wochen mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

Meine Praktikumslehrperson, also die Klassenlehr-
person der 5./6. Klasse, Rebecca Schüpbach, be-
findet sich während der Lektionen ebenfalls im 
Schulzimmer. Bei Bedarf unterstützt sie mich und 
gibt mir jeweils auch Rückmeldungen und Tipps 
für das weitere Unterrichten. 

 

Die Praktikumszeit erlebte ich bis anhin als sehr 
lehrreich, intensiv, spannend und abwechslungs-
reich. Die Zeit vergeht wie im Flug und man wird 
jeden Tag wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt.  

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Prak-
tikumsklasse und bei der ganzen Schule Egolzwil, 
vor allem bei meiner Praktikumslehrperson Frau 
Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
terstützung bedanken. 

Sabrina Kaufmann, Praktikantin  
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KLASSEN UND LEHRPERSONEN IM 

KOMMENDEN SCHULJAHR 2016/17 
 
Erfreulicherweise gehen im nächsten Schuljahr 
2016/17 wieder über 100 Lernende in die Schule 
Egolzwil. Alle sechs Abteilungen werden altersge-
mischt geführt. 
 

Die nachfolgende Übersicht zeigt Ihnen die Klas-
sen und alle Lehrpersonen, welche an unserer 
Schule unterrichten werden: 
 

Mischklasse Klassenlehrperson

Zweijahreskindergarten A Jana Haas 

Zweijahreskindergarten B Anja Schütz 

1. / 2. Klasse Priska Arnold 

2. / 3. Klasse Daniela Schär 

3. / 4. Klasse Stephan Laetsch 

5. / 6. Klasse Rebecca Schüpbach
 

Fachbereich / Stufe Fachlehrperson 

Integrative Förderung Alice Kaufmann 

Integrative Förderung Sandra Jordi 

Tech. Gestalten / Englisch Agnes von Holzen 

Fachlehrperson 5. / 6. Kl. Silvia Gisler 

Englisch 5. / 6. Kl.  Martina Häfliger 

Kath. Religion / DaZ Josy Hodel 

Tech. Gestalten 1. / 2. Kl. Sabine Schmid 

Deutsch als Zweitsprache Heidi Barmet 

Schulleitung / Sport / DaZ Roland Rösch 
 
Ruth Hodel verlässt unsere Schule 
 

Seit August 1992 unterrichtete Ruth Hodel als 
Klassenlehrperson äusserst engagiert und mit sehr 
viel Herzblut an der Schule Egolzwil unsere Unter-
stufenkinder. Nach ihrer „Auszeit“ im laufenden 
Schuljahr hat sie sich entschlossen, ihren Lebens-
mittelpunkt ins Bündnerland zu verlegen. Daher 

hat Ruth Hodel ihre Kündigung eingereicht. Wir 
bedauern diesen Weggang sehr, weil wir eine sehr 
kompetente und engagierte Lehrperson verlieren 
werden. Wir wünschen Ruth Hodel für die Zukunft 
viel Erfolg und bedanken uns für ihren langjähri-
gen und unermüdlichen Einsatz. 
 

Leonie Hersche geht an die Schule Malters 
 

Leonie Hersche übernahm vor einem Jahr die Eng-
lischlektionen an der 5. und 6. Klasse. Da wir ihr 
kein grösseres Pensum für das kommende Schul-
jahr anbieten konnten, hat sie sich entschlossen, 
eine Stelle an der Schule Malters anzunehmen. 
Wir danken Leonie Hersche für ihr engagiertes 
Wirken und wünschen ihr einen guten Start in 
Malters. 
 

Sandra Jordi, Anja Schütz und Martina Häfliger 
sind neu im Team 
 

Da wir im nächsten Schuljahr 31 Kindergartenkin-
der haben werden, können wir erstmals nach 13 
Jahren wieder einen zweiten Kindergarten eröff-
nen. Geführt wird er von Anja Schütz aus Lan-
genthal. Die 22-Jährige schliesst im Sommer die 
Pädagogische Hochschule in Bern ab und freut 
sich sehr auf ihren Berufseinstieg bei uns. 
 

Sandra Jordi aus Egolzwil ist 35 Jahre alt und Mut-
ter dreier Kinder. Sie ist ausgebildete Primarlehre-
rin und Heilpädagogin. Sandra Jordi wird als Fach-
lehrerin für Integrative Förderung am Kindergar-
ten und an der Unterstufe im Teilpensum arbei-
ten.  
 

Die vier Englisch-Lektionen an der 5. und 6. Klasse 
wird neu Martina Häfliger aus Menznau über-
nehmen. Sie ist 35 Jahre alt und zweifache Mutter. 
Martina Häfliger hat lange als Klassenlehrperson 
an Mischklassen (4. bis 6. PS) unterrichtet. 
 

Wir heissen die drei neuen Lehrpersonen an unse-
rer Schule herzlich willkommen und wünschen 
ihnen einen guten Einstieg. 
 

Anfangs Juni werden alle Eltern per Post die neu-
en Stundenpläne, zusätzliche Informationen, so-
wie die Anmeldungen für die familienergänzende 
Betreuung erhalten. 
 
Schulpflege und Schulleitung Egolzwil  

 

 

 
Regionaler Gesundheitstag 2016 
Gemeinden mittleres Wiggertal 
 
 
 
Wann: Samstag, 21. Mai 2016 
 10.00 – 16.00 Uhr 
 
Achtung: Bei Regenwetter wird der Anlass nicht durchgeführt. 

Auskunft über die Durchführung erteilt Tel. Nr. 1600, Rubrik 5 (Öffentliche 
Anlässe) oder www.badinebikon.ch ab Freitag, 20. Mai 2016, 12.00 Uhr. 

 
Wo: Schwimmbad Stämpfel, Nebikon/Gratiseintritt 
 
Wer: Der Gesundheitstag richtet sich an die ganze  
 Bevölkerung der Gemeinden mittleres Wiggertal. 
 
 
10.00 Uhr Begrüssung und Eröffnung mit Kurzinfos 
 
 
10.00 – 16.00 Uhr Diverse Standaktionen mit Spielparcours und Wettbewerb: 
 • Beratungsstelle für Unfallverhütung (bfu) 
 • Krebsliga Zentralschweiz Sonnenschutz/Hautschutz 
 • Samaritervereine der 7 Gemeinden 
 • Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft SLRG / Sektion Reiden 
 
 
10.10 / 13.00 Uhr Demonstration Defibrillator / Samaritervereine 
 
10.30 / 14.30 Uhr Spass im Nass / bfu 
 
11.00 / 14.00 Uhr Demonstration Wettkampfgruppe / SLRG Sektion Reiden 
 
11.30 / 13.30 Uhr Besichtigung Technikraum Schwimmbad Stämpfel 
 
15.00 – 15.30 Uhr Informationsblock "Wassergymnastik für Senioren" / Pro Senectute 
 Im Anschluss findet die Wettbewerbsverlosung statt! 
 
Den Wettbewerbsteilnehmenden wird ein Bon für einen Imbiss abgegeben. 
 
Organisatoren: Gemeinden des Gemeindeverbandes Schwimmbad Stämpfel 
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MITARBEITENDE FAMILIENERGÄNZEN-
DEN TAGESSTRUKTUREN GESUCHT 
 

Ab dem kommenden Schuljahr organisiert die 
Gemeinde Egolzwil die schul- und familienergän-
zenden Tagesstrukturen neu. Deshalb suchen wir 
Personen, die an einer Betreuungsaufgabe inte-
ressiert sind. 
Die Betreuung von Kindergarten- und Primar-
schulkindern umfasst folgende Angebote: 
• Morgenbetreuung 7.00- 8.00 Uhr 
• Mittagsbetreuung 11.45- 13.30 Uhr 
• Frühe Nachmittagsbetreuung 13.30-15.15 Uhr 
• Späte Nachmittagsbetreuung 15.15-18.00 Uhr 
• Hausaufgabenhilfe 15.15-18.00 Uhr 
Diese Betreuungsangebote bestehen während der 
Schulzeit von Montag bis Freitag. An den schul-
freien Tagen und während der Schulferien findet 
keine Betreuung statt. Die einzelnen Betreuungen 
wird nur bei Bedarf angeboten. 
 

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie 
sich doch bitte beim Schulleiter Roland Rösch, 
Telefon 041 – 980 35 88 oder per E-Mail: 
ps.egolzwil@bluewin.ch. 
 

 

WIR SUCHEN EINEN TECHNISCHEN ICT-
BETREUER FÜR UNSERE SCHULE 
 

Ab Juli 2016 suchen wir an unserer Schule für die 
technische Betreuung der Informatikanlage einen 
Betreuer oder eine Betreuerin. 
 

Zu den Aufgaben zählen: 
• Installation und Wartung der Software und 

Hardware 
• Jahres-Service /Update des neuen Schuljahres 
• Planung von Anschaffungen / Ergänzungen 
• Beratung der Lehrpersonen / Schulleitung 
• Führung eines Arbeitszeitnachweises 
 

Als Nebenerwerb für Studenten ist dieses Amt 
ideal. Die Arbeitszeit im Umfang von monatlich ca. 
8 bis 10 Stunden ist frei wählbar. 
 

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie 
sich doch bitte beim Schulleiter Roland Rösch, 
Telefon 041 – 980 35 88 oder per E-Mail: 
ps.egolzwil@bluewin.ch. 
 

MUSIKWAGENPROJEKT DES LUZERNER 
SINFONIEORCHESTERS 

 
 

In der Woche vom 30. Mai bis 3. Juni 2016 ist der 
Musikwagen des Luzerner Sinfonieorchesters 
(LSO) zu Gast an der Schule Egolzwil. Je einen 
Morgen von 9.00 bis 11.45 Uhr verbringt eine 
Klasse im Musikwagen, um sich auf kreative Weise 
mit dem Saisonthema „Zuhause“ zu beschäftigen. 
Was gibt es für klingende Gegenstände im Schul-
haus oder daheim im Kinderzimmer, in der Küche, 
im Keller, im Badezimmer…? Dinge, die uns im 
Alltag täglich begegnen, werden überraschend zu 
Musikinstrumenten, mit denen neue Stücke er-
funden werden können. 

Die Projektwochen im LSO Musikwagen, die von 
der Drosos Stiftung ermöglicht werden, setzen 
sich zum Ziel, Geräusche und Klänge aus der tägli-
chen Umgebung bewusst wahrzunehmen und 
eigene Ideen in Musik umzusetzen. Musiker aus 
dem Orchester und erfahrene Pädagogen stehen 
den Kindern beim Entdeckungsprozess zur Seite 
und bieten Einblicke in ihren Berufsalltag und die 
Welt der Orchestermusik. 
 

EINLADUNG ZUM KONZERT 

Am Freitag, 3. Juni 2016 von 11.00 - 11.30 Uhr 
werden die erarbeiteten Überraschungsstücke 
aufgeführt. Der Musikwagen verwandelt sich da-
für vom Workshop-Raum zur Bühne. Musiker des 
Orchesters gestalten einen Teil des Programms 
zusammen mit den Kindern. Dazu laden wir alle 
Interessierten herzlich ein! 
 

 

Primarschule Egolzwil 
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Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
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Schule wauwil

Klasseneinteilung  
Schuljahr 2016/2017

Der untenstehenden Auflistung entnehmen Sie die Klas-
senplanung und die Zuteilung der Klassenlehrpersonen 
für das kommende Schuljahr in Wauwil.

Kindergarten A: Andrea Egli, Luzern
Kindergarten B: Christine Koller, Luzern / Judith Bühler, 
Altishofen
1. Primarklasse: Jasmin Wüst, Olten
2. Primarklasse: Franz Thürig, Wauwil
3. Primarklasse: Andrea Liem, Wauwil
4. Primarklasse: Samira Spiegel, Sursee
5. Primarklasse: Stephan Beck, Dürrenroth
6. Primarklasse: Franz Vogel, Wauwil
1. Integrierte Sekundarklasse Niveau A/B/C: 
Annette Fleischlin, Eich
2. Integrierte Sekundarklasse a Niveau A/B/C: 
René Huber, Oberkirch
2. Integrierte Sekundarklasse b Niveau A/B/C: 
Dragan Kotevski, Willisau
3. Integrierte Sekundarklasse Niveau A/B/C: 
Beatrice Furrer, Aarau

muSikSchule reGion Schötz

Für einmal waren die 
Kleinsten die Grössten

Am Mittwoch, 23. März 2016 fand in der Turnhalle Egolz-
wil das Anfängerkonzert der Musikschule Region Schötz 
statt. Claudia Muri, die Musikschulleiterin, konnte eine 
enorme Besucherschar begrüssen. Bei einem so grossen 
Publikum zu musizieren, machte es den Schülern doppelt 
so viel Spass. Im Zentrum standen die Kinder, welche 
erst seit August  auf ihrem Instrument spielen.   
Es nahmen folgende Lehrpersonen und Musikschüler teil: 
Emerita Blum-Duss (Cornet): Timo Boog, Mauro Staffel-
bach, Lia Steinmann; Claudia Muri (Oboe): Cornelia Ba-
logh, Tadeo Burch; Stefan Müller (Violine): Sebastian Ar-
nold, Lennja Weiner; Josef Kaufmann (Schlagzeug): Arwin 
Inkermann, Lorin Trösch; Peter Meironke (Klavier): Ladi-
na Almeida, Corina Boog, Rahel Meier, Nora Süess; Heidi 
Barmet (Blockflöte): Lyenn Felder, Mara Fünfstück, Lea 
Gehrig, Sienna Hunkeler, Noreen Leu, Nadine Schmid-
lin, Anastasia Schneider, Laura Stutz, Leandro Weiner, 

Till Vonmoos; Evi Barmet (Kinderchor): Manar Aliedani, 
Zeinab Aliedani, Tadeo Burch, Melanie Frei, Adrianna Ga-
berthüel, Lorena Gisler, Mirco Gisler, Anaïs Häfliger, Livia 
Huber, Zoe Huber, Elin Hug, Sienna Hunkeler, Fabio Jor-
di, Leona Kabashi, Sarah Kaira, Matti Lehmann, Sienna 
Machado, Noemi Peter, Olivier Renggli, Rahel Renggli, 
Silja Roth, Sulin Salh, Jasmin Schenker, Desirée Setz, 
Anasuya Sigrist.
Da Ostern vor der Türe steht, durften am Schluss alle Mu-
sikantinnen und Musikanten als Belohnung aus dem Os-
ternestli ein kleines Osterhäsli naschen. Claudia dankte 
allen Mithelfern für das sehr gelungene Anfängerkonzert 
und wünschte wunderschöne Ostern.

Fotos: Edith Egli-von Moos

Corina Boog am Klavier

Heidi Barmet mit ihren Blockflöten-Schüler
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Ensemblekonzert
22. Mai 2016, 17.00 Uhr
Turnhalle Egolzwil

Am Konzert vom 22. Mai 
treten die Ensembles der 
Musikschule Region Schötz auf: Beginnersband Santen-
berg – Blum Emerita, Jugendmusik Santenberg – Huwyler 
Markus, Beginnersband und Jugendbrassband Nebikon-
Altishofen-Schötz – Setz Florentin.
Mit ihren Instrumenten haben sie ein vielfältiges und 
spannendes Programm zusammengestellt. Die Musikan-
ten und ihre Leiter freuen sich auf ein zahlreiches Publi-
kum in der Turnhalle in Egolzwil.
Eintritt frei – Türkollekte

Emporenkonzert
25. Mai 2016, 19.00 Uhr 
Pfarrkirche Schötz

Am 25. Mai wird von der 
Empore aus musiziert. 
Lauschen sie dabei den 
Klängen der Kirchenorgel, welche als Soloinstrument 
aber auch als Begleitinstrument zum Tragen kommt. Da-
neben sind auch die Violine, das Schwyzerörgeli und die 
Instrumente der Blockflötenfamilie zu hören.
Lehnen sie sich also für einmal entspannt im Kirchen-
bank zurück und vertrauen sie auf ihre Ohren. Wir freuen 
uns auf viele Zuhörer und Zuhörerinnen.
Eintritt frei – Türkollekte

dorfbibliothek

Ich trug ein grünes Kleid, der Rest war Schicksal 
von Gina Bucher 

Geschichten über die Liebe: Auf ihr Leben 
zurückblickend erzählen Frauen und Män-
ner ihre Geschichten. Wie stellt man sich 
die Liebe mit 20 vor und was ist dann tat-
sächlich passiert?  Wie haben sie die Liebe 
kennengelernt, erlebt, gefunden und verlo-

ren? Gibt es die eine grosse Liebe? Wie sind sie mit Kri-
sen umgegangen, zum Beispiel, wenn der Partner fremd-
gegangen ist? Oder wie haben sie ihr Leben bewältigt, 
wenn der geliebte Mensch gestorben ist?
Es sind einzigartige Liebesgeschichten, wie sie das Le-

Öffnungszeiten im Mai 2016
Mittwoch, 4. Mai von 17 bis 20 Uhr
Mittwoch, 11., 18. und 25. Mai von 19 bis 20 Uhr
im Pfarreiheim

ben schreibt, und die zeigen, dass man auch mit 80 noch 
Schmetterlinge im Bauch haben kann!
Ein berührender Roman über Hoffnung, Schicksal und 
Liebe – inspiriert von Jojo Moyes eigener Familienge-
schichte.

kirchGemeinde eGolzwil-wauwil

Einladung zum Auffahrtsumritt 
am 5. Mai 2016

Die Kirchgemeinden Schötz-Ohmstal, Egolzwil-
Wauwil und Altishofen-Nebikon laden gemeinsam 
zum Auffahrtsumritt ein. In diesem Jahr ist Schötz-
Ohmstal umführende Gemeinde und für die Organi-
sation verantwortlich.

Die ganze Bevölkerung ist herzlich zur Teilnahme 
am Umritt eingeladen! Es bestehen vormittags und 
nachmittags Möglichkeiten Teilstücke mitzuwandern. So 
zum Beispiel von der eigenen Gemeinde zur nächsten. 

  07.00 Uhr Start bei der Kirche Altishofen 
ca.  07.30 Uhr Segen bei der Marienkapelle Nebikon
ca.  08.45 Uhr Feldgottesdienst bei der 
   Wendelinskapelle Wauwil
  12.15 Uhr Start zum Weitermarsch beim St. Anton  
   in Egolzwil 
ca.  12.45 Uhr Segen und Ständli beim Mauritiusheim  
   Schötz
ca.  13.15 Uhr  grosser Segen bei der Kirche/
   Mauritiuskapelle Schötz
ca.  14.15 Uhr grosser Segen beim Adler Nebikon
  15.00 Uhr Schlusssegen bei der Kirche Altishofen 

Schön wenn auch Sie ein Wegstück mit dabei sind! 

Nach dem Feldgottesdienst bei der Kapelle St. 
Wendelin besteht die Möglichkeit sich auf dem 
Schulhausareal Wauwil zu verpflegen, bevor die 
Nachmittags-Route beginnt.

Wir bitten Sie zu beachten, dass die Bergstrasse,  
Wauwil von ca. 8.00 – 10.00 Uhr aufgrund des Gottes-
dienstes bei der Kapelle St. Wendelin gesperrt ist. Besten 
Dank für Ihr Verständnis.

Pfarrei und Kirchenrat Egolzwil-Wauwil
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Einladung zu Informationen 

Neuerungen im öffentlichen Verkehr (SBB) 
 

 

Die Schweizerischen Bundesbahnen legen Wert auf eine kundenfreundliche Bedienung der 
Billettautomaten. In den letzten Jahren wurden Optimierungen realisiert und den neuen 
Produkten angepasst. Es ist jedoch eine Tatsache, dass die Benutzer – vor allem Seniorinnen 
und Senioren – bei Umstellungen mehr Zeit investieren müssen, um mit den Neuerungen 
vertraut zu werden. 

Vor allem die Zonenpläne, deren zeitliche Gültigkeit sowie die Unterschiede zwischen 
Einzelbillett und Tageskarte muss man kennen, um das richtige Ticket zu wählen. Die 
Preisgestaltung stellt für die Benutzer oft eine besondere Herausforderung dar. 

Der SwissPass ist der Schlüssel für Ihre Mobilität und gleichzeitig der erste Schritt in ein neues 
Zeitalter für Reisen mit dem öffentlichen Verkehr. Der SwissPass löst die blaue GA- oder 
Halbtax-Karte ab und bietet Ihnen noch mehr Vorteile als bisher. In Zukunft erhalten Sie auf 
dem SwissPass schrittweise Verbund-Abos sowie zusätzliche Leistungen. 

Referent Andreas Graber 
Geschäftsführer Bahnhof Nebikon 

  
Schwerpunkte Informationen über 

 die Zonenpläne 
 deren zeitliche Gültigkeit 
 die Unterschiede zwischen Einzelbillett und Tageskarte sowie 
 den SwissPass 

  
Datum/Zeit Dienstag, 17. Mai 2016, 13.30 Uhr 
  
Ort Teil 1:  Bürgersaal, Linde 3, Schulhaus Wauwil (theoretischer Teil), 

   circa 1 Stunde 
Teil 2:   anschliessend Bahnhof Wauwil (praktischer Teil) 

  
Anmeldung Eine Anmeldung ist bis spätestens 12. Mai erwünscht. Bitte kontaktieren 

Sie Anita Blättler, Telefon 041 980 35 41, oder schreiben Sie eine E-Mail 
an seniorenrat.egolzwil-wauwil@bluewin.ch 

  

Das Angebot richtet sich nicht nur an Seniorinnen und Senioren, sondern an alle Interessierten 
der Bevölkerung. 

Der Seniorenrat dankt den SBB in Nebikon ganz herzlich für die Unterstützung.  
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Umfrage bei der älteren Bevölkerung in Egolzwil und Wauwil im 2015

«Auswertung und Ergebnisse»

Der Seniorenrat hat im Oktober 2015 eine Umfrage bei den 60-jährigen und älteren Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Egolzwil und Wauwil lanciert. Da sich das Umfeld laufend verändert, wollte der 
Seniorenrat den Puls und die Bedürfnisse im Alter in Erfahrung bringen. Die Fragen waren auf The-
men von den im Alter zu erwartenden Lebensbereichen ausgelegt. Es gehört zur Aufgabe des Senio-
renrates, die Seniorinnen und Senioren mit guten Informationen und Wissen beim Älterwerden zu 
unterstützen.
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heutige Zuhause im Notfall altersgerecht umbauen. Der Wunsch nach einer kleineren bezahlba-
ren Wohnung kam aber auch zum Ausdruck. Ein gewisser Teil der 60-jährigen und älteren Ein-
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 Bei der Mobilität ist man sehr (90%) zufrieden. Einzelne Verbindungen zum Einkaufen fehlen und 
wären gewünscht.

 Die Nachbarschaftshilfe zeigt ein eher moderates Resultat auf. Es sind vor allem die 60-bis 69-
jährigen, welche sich für die Nachbarschaftshilfe engagieren. 

 Bezüglich der Gesundheit ist ein grosser Teilnehmerkreis an den Themen des Seniorenrates inte-
ressiert. Der Seniorenrat nimmt dieses Anliegen ernst und wird weitere Anlässe und Referate an-
bieten. Das grosse Bedürfnis nach körperlicher Bewegung kann an den regelmässigen Angeboten
beim „Kreis frohe Alter“ in Anspruch genommen werden.

 In Bezug auf rundum Sicherheit bei den Seniorinnen und Senioren, sind die grössten Unsicherhei-
ten bei lästigen Telefonanrufen von Callcentern, im Strassenverkehr sowie bei Einbruchgefahren.

 Ein beachtlicher Teil der Seniorinnen und Senioren könnten sich sehr gut vorstellen, regelmässig 
mit Personen jüngerer Generationen aktiv zu bleiben. So z.B. im Klassenzimmer, Hausaufgaben-
hilfe und bei andere freiwillige Arbeiten. Viele Tätigkeiten werden in den Familien und mit den 
Grosskindern erbracht.

Der Seniorenrat beobachtet die Altersentwicklung in den beiden Gemeinden genau. Wie überall 
nehmen die 65-jährigen+ jedes Jahr zu. Dadurch werden im Seniorenrat auch immer wieder neue 
strategische Herausforderungen und Aufgaben entstehen.
Der Seniorenrat bedankt sich ganz herzlichst bei allen für die Teilnahme an der Umfrage und freut 
sich, die Seniorinnen und Senioren von Egolzwil und Wauwil an seinen weiteren Anlässen begrüssen 
zu dürfen.
Die genauen Zahlen und Kommentare zur Auswertung der Umfrage können auf der Homepage des 
Seniorenrates unter nachfolgendem Link eingesehen werden: 

http://www.seniorenrat-egolzwil-wauwil.ch/news/umfrage-2015/
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kreiS froheS alter eGolzwil-wauwil

Velotour

Am Donnerstag, 12. Mai, 13.30  Uhr treffen wie uns 
beim Pfarreiheim.

Die Tour führt übers Moos nach Ettiswil, durchs Rottal bis 
Buttisholz und via Soppensee - Geiss - Ostergau zurück 
zum Ausgangspunkt. In einem Restaurant werden wir ei-
nen Zwischenhalt einlegen.

Bei zweifelhafter Witterung gibt Walter Erni, 
Tel. 041 980 62 78, Auskunft.

Wanderung

Wir treffen uns am Donnerstag, 19. Mai, um 13.30 Uhr 
beim Pfarreiheim.

Mit den Privatautos fahren wir zur Schlachtkapelle Sem-
pach und wandern anschliessend Richtung Hundgel-
len - St. Niklausen-Chäppeli - Moretalerwald - Golfplatz 
Sempachersee (Hildisrieden) und wieder zurück zum 
Parkplatz. Wanderzeit: ca. 2 Stunden. Für diejenigen, die 
es gemütlicher mögen, gibt es eine leicht verkürzte Rou-
te. Wir wandern über sehr angenehme Wege und kehren 
abschliessend im Restaurant zur Schlacht ein.

Bei zweifelhafter Witterung gibt Sepp Grüter, 
Tel. 041 980 32 77, Auskunft.

Wir freuen uns, wenn viele Seniorinnen und Senioren an 
der Wanderung mit hoffentlich viel Fernsicht auf See und 
Berge teilnehmen.

volkStheater wauwil

«S` Vreni vo de Weiermatt» – Ein Volksstück auf-
geführt als Freilichttheater im Juni 2017 in Wauwil.

Die Stückwahl ist bekannt: «S`Vreni vo de Weiermatt» 
bekannt als S`Vreni vom Eicherhof. Mit dem Volksstück 
eröffnet das Volkstheater Wauwil die Spielsaison im Som-
mer 2017. Das Stück ist ein Wechselbad von Liebe, Hass 
und Unglück und lädt jeden zum Mitfiebern ein.

44. Generalversammlung des Volkstheaters Wauwil

Am 18. März 2016 durfte die Präsidentin Judith Felder 48 
Mitglieder im Restaurant St. Anton in Egolzwil zur 44. Ge-
neralversammlung begrüssen. Unter anderen die beiden 
Neumitglieder Philippe Grossenbacher und Thomas Sta-
delmann. Die Hauptthemen der diesjährigen Versamm-
lung waren der Rückblick auf die erfolgreiche Spielsaison 
mit dem Stück Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfüh-
rer, der Wechsel im Vorstand sowie der Ausblick auf das 
kommende Freilichttheater im Sommer 2017. Die Mitglie-
der genossen auch dieses Jahr ein feines Nachtessen.

Judith Felder eröffnet um 20.30 Uhr den geschäftlichen 
Teil der Generalversammlung. Mit einer unterhaltsamen 
Präsentation mit tollen Fotos blickte das Volkstheater 
Wauwil auf ein schönes und erfolgreiches Vereinsjahr 
zurück. Stolz darf der Verein auf die Spielsaison 2015 zu-
rückblicken. Über 2‘000 grosse und kleine Zuschauerin-
nen und Zuschauer gingen mit Jim Knopf und Lukas, dem 
Lokomotivführer, auf grosse Abenteuer.

Wechsel im Vorstand

Neu in den Vorstand gewählt wurden die folgenden Mit-
glieder. Eveline Wüst übernimmt das Amt der abtreten-
den Aktuarin Monica Wigger. Thomas Stadelmann tritt 
das vakante Amt des Bühnenchefs an. Als Beisitzer neu 
im Vorstand André Wüst. Toni Felder als Saalchef über-
nimmt zusätzlich das Amt der abtredenden Vize- Präsi-
dentin Evelyne Staub. Mit grossem Applaus haben die 
Mitglieder Monica Wigger und Evelyne Staub verabschie-
det. Für den tollen Einsatz und die perfekt geleistete Ar-
beit über all die Jahre bedankte sich die Präsidentin herz-
lich! Als Ehrenmitglied wurde Cornelia Strebel ernannt.

Neuer Regisseur

Nach 10 erfolgreichen Jahren Regiearbeit beim Volksthe-
ater Wauwil tritt Kurt J. Meier als Regisseur zurück und 
widmet die Zeit in seine Eigenproduktion. Mit grossem 
Applaus und Standing Ovations wurde er von den Mit-
gliedern verabschiedet. Der neue Regisseur Beat Erni aus 
Triengen stellte sich den Mitgliedern vor.

Am Ende der Generalversammlung wurde das Jahres-
programm 2016/2017 vorgestellt. Mit grosser Vorfreude 
auf das neue Vereinsjahr liessen die Theaterfreunde den 
Abend ausklingen.
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Spielsaison 2017

Im Juni 2017 geht̀ s wieder los. Unter der Regie von Beat 
Erni führt der Theaterverein das Volksstück „S`Vreni vo 
de Weiermatt“ (S`Vreni vom Eicherhof) als Freilichtthe-
ater im Wauwilermoos auf. Ein Stück mit viel Tiefgang 
und traurigen Szenen. Aber Chrigel dem Knecht gelingt 
es immer wieder mit seinem Witz und Humor das ganze 
Stück aufzuheitern. Eine Berg- und Talfahrt der Gefühle 
zwischen Lachen und Weinen.

Das Volkstheater Wauwil freut sich auf Ihren Besuch im 
Sommer 2017 auf dem Bauernhof Weiermatt im Wauwi-
lermoos.

Bericht: Thilo Oswald

fc wauwil-eGolzwil

4 2. GV des FC Wauwil-Egolzwil
75 stimmberechtige Vereinsmitglieder 
und einige Gäste folgten der Einladung 
des FC Wauwil-Egolzwil zur 42. GV vom 
Freitag, 12. März 2016 im Gasthaus Duc. 

Ressort-Berichte
Mit der üblichen kleinen Verspätung eröffnete Vereins-
präsident Roman Scheidegger die diesjährige GV.
Nach der immer wieder beliebten Wahl der Stimmenzäh-
ler, es traf in diesem Jahr Remo Amrein, Thierry Tshibua-
bua und Roman Stöckli, konnten die ersten Traktanden 
mit der Genehmigung des im Vorfeld zugestellten Proto-
kolls der letztjährigen Generalversammlung, sowie der 
Jahresberichte, zügig abgehandelt werden. Die Berichte 
der Spielkommission, des Juniorenobmannes und des 
Senioren-/Veteranenobmannes wurden genauso ein-
stimmig gutgeheissen, wie der, von Roman Scheidegger 
vorgetragene Jahresbericht des Präsidenten. 

Finanzchef Urs Amrein präsentierte im Anschluss Er-
folgsrechnung und Bilanz des zurückliegenden Jahres so-
wie das Budget fürs kommende Vereinsjahr. 
Mit einem Jahresgewinn von Fr. 2'504.00 (bei einem Auf-
wand von ca. Fr. 145’000, sowie einer Bilanzsumme von 
Fr. 127‘429) darf der FCW-E auf ein finanziell gesundes 
Jahr zurückblicken, dies vor allem dank einem äusserst 
erfolgreichen Auto-Lotto vom 26. Dezember 2015 und 
einem ebenfalls gut besuchten Dorfturnier.
Das Budget 2016 sieht wiederum einen kleinen Jahresge-
winn von Fr. 1’550 vor.
Als nächstes folgte die Abstimmung über die Mitglieder-
beiträge, diese bleiben gemäss einstimmigem GV-Be-
schluss unverändert.

Wahlen

Innerhalb des Vorstandes kommt es zu einer Änderung. 
Mit einem hochverdienten Applaus für die geleistete Ar-
beit wurde die abtretende Aktuarin Manuela Zahnd aus 
ihrem Amt verabschiedet Die Nachfolge ist leider noch 
vakant. Nach der Wiederwahl des Präsidenten, wurden 
auch die restlichen Vorstandsmitglieder in globo für ein 
weiteres Jahr im Amt bestätigt.
Der Vorstand des FC Wauwil-Egolzwil setzt sich somit für 
das Vereinsjahr 2016 wie folgt zusammen:

Vereinspräsident:  Roman Scheidegger
Vize-Präsident:   Stefan Zemp
Finanzchef:   Urs Amrein
Spiko-Präsident:  Reto Knupp
Materialwart:   Beat Meier
Pressechefin:   Edith Gassmann
Juniorenobmann:  Marcel Schwegler
J&S Verantwortlicher:  Pius Gehrig
Senioren-/Veteranenobmann:  Daniel Kaufmann
Sport-Verantwortlicher:  Daniel Joeri
Aktuar/in:   Vakant

Im Anschluss an die Wahl des Vorstandes wurden auch 
die Rechnungsrevisoren Cornelia Joeri und Marcel Häcki, 
sowie Ersatzrevisor Jost Wicki für ein weiteres Jahr in ih-
ren Ämtern bestätigt.

Ehrungen
Nach den zahlreichen Mutationen durften dann auch die 
Ehrungen einiger verdienter Vereinsmitglieder nicht feh-
len. Einen speziellen Dank richtete der Vereinspräsident 
an René Roos und Marcel Schwegler für ihren Einsatz 
als Trainer ad Interim der 1. Mannschaft in der letztjähri-
gen Rückrunde. Auch den Damen des Clubbeizli-Teams, 
der Helferin der Junioren-Kommission, Karin Häfliger, 
sowie der Raumverantwortlichen Elisabeth Roos wurde 
mit einem schönen Blumenstrauss und einem tosenden 
Applaus für die tolle Arbeit im vergangenen Vereinsjahr 
gedankt. 
Jost Wicki, Walter Roos, Pantaleone D‘Amore und Ed-
mond Prekaj wurde ihr grosses Engagement fürs Lotto 
verdankt.Lobend erwähnt wurden auch der unentgeltli-
che Arbeitseinsatz der B-Junioren von Markus Meier am 
Auto-Lotto und die ebenfalls freiwillige Mitarbeit von Rolf 
Arnold an Dorfturnier und Lotto.
Über die Ernennung zum Freimitglied durfte sich dieses 
Jahr neben der verabschiedeten Aktuarin Manuela Zahnd 
auch Reto Knupp als langjähriger Aktiv-Fussballer und 
ebenso langjähriges Vorstandsmitglied freuen. 
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Anlässe
Neben seiner sportlichen Tätigkeit hat sich der FCW-E 
auch aktiv am Dorfleben von Wauwil und Egolzwil betei-
ligt und folgende Anlässe organisiert oder unterstützt: 
Sponsorenapéro, Dorfturnier, MS Camp, Dörferfest, Kil-
bi, Auto-Lotto. 
Ein herzlicher Dank gebührt an dieser Stelle einmal mehr 
unserem Ehrenpräsidenten Heiri «Sidy» Fischer, welcher 
als OK-Präsident einen sehr grossen Anteil zum Gelingen 
dieser Anlässe beigetragen hat.

Wortmeldungen
Zum Abschluss der GV übergab Roman Scheidegger das 
Wort der vereinigten Versammlung. 
Gemeinderat Josef Mathis bedankt sich im Namen der 
Gemeinden Egolzwil und Wauwil bei den FC-Mitgliedern 
für deren Einsatz im vergangenen Jahr, speziell im Juni-
orenbereich und die gute Zusammenarbeit mit den Be-
hörden.
Die letzte Wortmeldung des Abends gebührte Ehrenprä-
sident Heiri Fischer. Er richtete dankende Worte an den 
Vorstand sowie die weiteren, zahlreichen Helferinnen 
und Helfern, welche durch ihren Einsatz das gelungene 
Vereinsjahr ermöglicht haben.
Den krönenden Abschluss fand die GV schliesslich mit 
dem köstlichen Menu aus der Küche des Gasthauses
Duc, welches nach Abschluss des offiziellen Teils serviert 
wurde.

vamuki-turnen

Anmeldung für das VAMUKI-Turnen 2016/2017
Das Vater/Mutter- und Kind-Turnen ist für Väter und Müt-
ter und deren Kinder bestimmt. Die körperliche Gesund-
heit, wie auch das soziale Verhalten der Kinder (Einfügen 
in eine Gemeinschaft) werden in diesen Stunden geför-
dert. Dabei spielen auch der Vater und die Mutter eine 
wichtige Rolle. Beim Erlernen und Üben der gestellten 
Aufgaben sind sie körperlich aktiv und gleichzeitig Kame-
rad/in und Partner/in ihres Kindes. 
Beim Kriechen, Gehen, Laufen, Hüpfen, Springen, Pur-
zeln, Rollen, Klettern, Schwingen, Schaukeln, Spielen, 
Werfen und Fangen können sich die Kinder und die Vä-
ter/Mütter 50 Minuten sportlich betätigen. 
Alle Väter und Mütter mit ihren Kindern, die das  
3. Lebensjahr bis Ende Juli 2016 vollendet haben, 
sind herzlich eingeladen, an diesen Turnstunden teilzu-
nehmen.

Ort:  Turnhalle Wauwil
Tag:  Dienstag (ab 6. September 2016 bis 
  Ostern 2017 mit  Ferienunterbrechungen) 

Zeit:  09.05 – 09.55 Uhr 
Programm:  Gymnastik, Turnen mit Gross- und Klein-
  geräten,  Rhythmik, Spiel und Gesang
Kosten:   Fr. 4.-- pro Lektion
Anmeldung: bis 30. Juni 2016 an:
  Patricia Bättig, Heuacher 5, Wauwil, 
  Telefon 041 980 63 77

muSikGeSellSchaft wauwil

Nachdem die Musikge-
sellschaft Wauwil am 
23. April 2016 an einem 
Seminar des Schweize-
rischen Dirigentenverbands mitwirken durfte, und so wei-
tere Tipps und Tricks für das Aufgabenstück sowie das 
Selbstwahlstück erhielt, sind die Mitglieder nun bereit für 
das Vorbereitungskonzert im Hinblick auf das Eidgenös-
sische Musikfest in Montreux. Das Vorbereitungskonzert 
findet am Dienstag, 24. Mai 2016 um 20:00 Uhr im Saal 
Hotel Sonne in Reiden statt, wo die Musikgesellschaft 
Wauwil, die Musikgesellschaft Richenthal-Langnau und 
die Brass Band Musikgesellschaft Reiden ihr Können un-
ter Beweis stellen werden. In Montreux spielt die Musik-
gesellschaft Wauwil am Freitag, 10. Juni 2016 um 19:00 
Uhr im «Salle de gymnastique Ramcert C Tavel» ihre 
Wettstücke und startet um 20:42 Uhr auf dem «Parcours 
Stravinski» mit der Parademusik. 
An folgenden weiteren Anlässen ist die Musikgesellschaft 
Wauwil ebenfalls zu hören:
• Freitag, 29. April ab 19:00 Uhr, Zentrum Linde 
 am Fischessen des Fischerklubs Aurora
• Sonntag, 01. Mai 18:00 Uhr Zentrum Linde 
 anlässlich der Gemeinderatswahlen
• Donnerstag, 26. Mai 09:00 Uhr 
 musikalische Umrahmung Gottesdienst Fronleichnam

Die Musikgesellschaft Wauwil freut sich auf eine aktive 
Teilnahme der Bevölkerung an diesen Anlässen.

volkStheater wauwil

Ausschreibung Workshop «Bühne frei»

Lust auf Theaterspielen? Dann bist du bei uns genau rich-
tig! Wir entführen dich im Workshop «Bühne frei» in die 
wunderbare, spassige und zauberhafte Welt des Thea-

musikgesellschaft
wauwil
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terspiels. Das Volkstheater Wauwil lädt ein zu Stunden 
voller Emotionen und neuen, spannenden Erfahrungen. 
Vielleicht entdeckst du dabei bisher verborgenes Thea-
ter-Potenzial in dir?

Wann:  Samstag, 21. Mai 2016
  14.00 Uhr  – 17.00 Uhr
Wo:  Pavillon, Sportplatz Moos, Wauwil
Leitung: Jolanda Aregger und André Wüst

Anmeldungen erwarten wir gerne bis am 11. Mai 2016 an:
jolandaaregger@gmail.com oder andrewuest@sunrise.ch 
Telefon: 079 964 63 09 J. Aregger / 079 943 93 60 A. Wüst 

Weitere Infos unter: www.vtw.ch

frauenverein eGolzwil-wauwil

Vereinsreise

An der diesjährigen Vereinsreise werden wir am  
2. Juni 2016 das Briefzentrum Härkingen im Herzen der 
Schweiz besuchen. Die Faszination der modernen Brief-
verarbeitung bringen die Teilnehmenden zum Staunen. 
Auf einer Fläche von 105’000 m2 verarbeiten kompeten-
te Mitarbeitende auf der Basis einer hochmodernen Inf-
rastruktur täglich mehrere Millionen Briefsendungen, die 
pünktlich an die richtigen Adressen gelangen. 
Nach dem Mittagessen im Palais Besenval in Solothurn 
werden wir den Nachmittag in der Stadt Solothurn ver-
bringen. Wie gewohnt, kann der Nachmittag individuell 
mit Einkaufen, Spazieren oder Kaffee trinken nach eige-
nem Gutdünken gestaltet werden.

Abfahrt: 08.00 Uhr Parkplatz
  Restaurant Wendelin, Wauwil 
  08.10 Uhr Parkplatz
  St. Anton, Egolzwil
Preis: Fr. 65.-- für Mitglieder
  Fr. 70.-- für NichtmitgliederIm Preis in-
begriffen ist die Carfahrt, die Führung durch das Brief-
zentrum Härkingen und das Mittagessen. Ca. 18.00 Uhr 
werden wir wieder in Egolzwil/Wauwil eintreffen (ohne 
Nachtessen).

Anmeldung bis spätestens 22. Mai 2016 bei:
Monika Erni 041 980 05 09 
Sandra Gisler 041 980 69 68
frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com

Wir freuen uns auf eine interessante und amüsante  
Vereinsreise.

Maiandacht mit Neumitgliederaufnahme:  
Donnerstag 12. Mai, Maiandacht mit Neumitgliederauf-
nahme um 19 Uhr in der Pfarreikirche. Es würde uns 
freuen, viele Frauen an der Maiandacht begrüssen zu 
dürfen, welche die Neumitglieder willkommen heissen. 

aktive familien eGolzwil-wauwil

Kaffeemorgen mit Vorschulkindern
Geniesse ein paar Stunden bei Kaffee und Gipfeli und 
lerne andere Mamis/Papis kennen.

Datum: Dienstag, 10. Mai 2016
Zeit: 09.00 – 11.00 Uhr
Ort: im Pfarreheim 
Preis:  Fr. 5.00 pro Familie
Anmeldungen bis am 6. Mai gerne an:  
Eveline Roos, Tel. 041 920 11 03 oder  
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Kaffeemorgen!

Traktorenparcours / Spielnachmittag
Fahre mit deinen Gschpändlis auf dem Verkehrsgarten 
beim Schulhaus Egolzwil um die Wette und übe dich spie-
lerisch im Strassenverkehr. Oder verweile dich auf dem 
schönen neuen Spielplatz. Bitte die Fahrzeuge (Trak-
toren, Bobby Cars, Kickboards, Laufräder etc. – KEINE 
Fahrräder) selber mitnehmen. Die Aktiven Familien stel-
len zur Stärkung ein Zvieri zur Verfügung. 

Datum: Mittwoch, 1. Juni 2016
Zeit: 14.30 – 16.30 Uhr
Ort: Schulhausareal Egolzwil
 
Wir freuen uns auf viele motivierte junge «Verkehrsteil-
nehmer». Eltern sind natürlich auch herzlich willkommen. 
Es ist gibt keine Altersbeschränkung und es ist keine An-
meldung nötig. 

Bei Regen findet der Anlass nicht statt.

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com
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Verein �Netz Wauwiler Ebene“ 

Einladung zu einem Öffentlichen Vortrag 

Montag, 09. Mai 2016, 

20.00 Uhr 

im Restaurant Duc, 
Egolzwil

Die Welt der Heuschrecken 
in der Wauwiler Ebene 

 
Heuschrecken – faszinierend und unbekannt! Wie leben sie? Was brauchen Sie? 
Welches ist ihre Rolle in der Natur? 
In der Wauwiler Ebene leben 14 verschiedene Arten dieser interessanten 
Insektengruppe. Wie haben sich die Bestände verändert, seit das Vernetzungsprojekt 
läuft? Gibt es Profiteure? Verlierer? 
Um diese Fragen zu beantworten wurden im letzten Sommer Krautsäume und extensiv 
genutzte Wiesen in der Wauwiler Ebene untersucht. 

Referent: Heuschrecken-Fachmann Dominik Hagist, Vogelwarte Sempach 
 
Varia: Aufwertung des Naturschutzgebiets Wauwilermoos; Roman Graf informiert über 
das Projekt und den neuen Beobachtungsturm. 

Dieser Vortrag ist öffentlich und kann von jedermann besucht werden.  
Organisatoren und Referent freuen sich auf viele interessierte Teilnehmer. 

v e r e i n e
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JUBILÄUMSABEND vom 2. April 2016 
 

 
 
Ein Jubiläum der besonderen Art konnte die 
Trachtengruppe Egolzwil-Wauwil, die im Jahre 1966 
gegründet worden ist, am 2. April feiern.  
Auf 16.30 Uhr waren ehemalige Vereinsmitglieder 
und viel Gäste in die Mehrzweckhalle Egolzwil 
eingeladen. Bei herrlichem Sonnenschein wurde der 
Apéro draussen serviert. Um 17.30 Uhr begaben sich 
alle in die schön geschmückte Mehrzweckhalle zum 
eigentlichen Festakt des 50 Jahre-Jubiläums und zum 
Nachtessen. 
Schöne Erinnerungen geweckt 
Irène Studer, langjähriges Aktivmitglied und 
ehemalige Präsidentin der Trachtengruppe, hielt die 
Festrede. Mit eindrücklichen Worten kommentierte 
Irène die zahlreichen Bildern der PowerPoint-
Präsentation aus den vergangenen 50 Jahren der 
Vereinsgeschichte. Die interessanten Highlights aus 
all‘ diesen Jahren weckten wieder viele schöne 
Erinnerungen. Der Trachtenchor untermalte den 
Festakt mit passend ausgewählten Liedern. Danach 
wurden die Geladenen mit einem feinen Nachtessen 
und einem erfrischenden Dessert verwöhnt. 
Vielseitiger Jubiläumsabend 
Um 20.15 Uhr eröffnete der Trachtenchor mit dem 
Lied „Jubiläum“ von Vreni Alessandri-Stadelmann 
den offiziellen und öffentlichen Jubiläumsabend. Die 
Wiggertaler Blaskapelle unter der Leitung von Theres 
Müller-Tanner musizierte zur grossen Freude des 
Publikums. Die WKB begleitete auch die beiden 
Tanzgruppen Eschenbach und Egolzwil-Wauwil bei 

 ihren Trachtentänzen. In der Zwischenpause 
unterhielt die junge Musikformation „Schimbrig-
Power“ aus dem Entlebuch die anwesenden Besucher 
des Jubiläumsabends. Nach der Pause begleitete Ueli 
Staub an der Handorgel zusammen mit den 
„Schimbrig Power“ die Trachtentänze „Der Seppel“ 
und den „Kafischottisch“. 
Ein Dankeschön 
Der Präsident der Trachtengruppe und zugleich OK-
Präsident Andreas Hodel dankte mit seinen Worten 
ganz besonders den Sponsoren und Gönnern sowie 
auch den Besuchern, die es überhaupt ermöglichten, 
einen solchen Jubiläumsabend zu gestalten und 
durchzuführen. Nach einer weiteren, rassigen 
Trachtentanzeinlage setzte dann die Wiggertaler 
Blaskapelle zum Schlusspunkt an mit den Stücken 
„Steimandli-Jutz“ und „Ein halbes Jahrhundert“. Zum 
Schlussbild kamen der Trachtenchor wie auch die 
Trachtentanzgruppen Eschenbach und Egolzwil-
Wauwil wieder auf die Bühne. Gemeinsam erklang 
nun „Alls was bruchsch of der Wält, das esch Liebi“ 
und alle sangen kräftig mit. Danach spielten die 
„Schmibrig Power“ zum Tanze auf. 
 

 
 
Ein Meilenstein 
Es war ein sehr erfreulicher und stimmungsvoller 
Jubiläumsabend mit einem begeisterten Publikum. 
Die Trachtengruppe Egolzwil-Wauwil hat damit einen 
weiteren Glanzpunkt für ihre Vereinsgeschichte 
gesetzt.                               Fotos und Text: Kurt Kaufmann 
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Familien-Exkursion Schloss Wildenstein, Bubendorf
Sonntag, 1. Mai 2016,  7.00 – 14.00 Uhr 

Treffpunkt: 7.00 Uhr, Parkplatz Schulhaus Egolzwil (Bildung Fahrgemeinschaften) 
Leitung: Christoph Dill und F. Xaver Kaufmann 
Verpflegung: Aus dem Rucksack; Grillstelle vorhanden 
Anmeldung:  Bis Mittwoch, 29. April  info@navowauwilegolzwil.ch 
 oder F. Xaver Kaufmann 041 980 43 86  
Der Witwald (= Weidewald) von Wildenstein ist eine der wenigen in dieser Art erhaltenen 
mittelalterlichen Kulturlandschaften. Das Gebiet, ca. 1 km2 gross, zu 60 % aus Offenland und zu 
40% aus Wald bestehend, ist auch ein wichtiges Naturschutzgebiet. Die teils über 500 Jahre 
alten Eichen sind Lebensraum vieler Vogel- und Insektenarten. Mehr Infos unter 
http://baumwanderungen.ch/179 

Festival der Natur: BirdLife-Exkursion zur Kiebitzkolonie in der Wauwiler Ebene 
Freitag, 20. Mai, 10.30 bis 12.30 oder 17.30 bis 20.15 
Es leben rund 180 Kiebitzpaare in der Schweiz. Ein Drittel 
davon brütet in der Wauwiler Ebene. Dort führt die 
Vogelwarte seit über zehn Jahren ein wissenschaftliches 
Projekt zur Förderung des Kiebitzes durch. Erfahren sie auf 
dieser Exkursion die spannenden Hintergründe der 
erfolgreichen Kiebitzförderung.
Besammlungsort: Park & Ride, Bahnhof Wauwil 
Ausrüstung: wasserdichte Wanderschuhe, angepasste 
Kleidung, Feldstecher, evtl. Fernrohr 
Organisation: BirdLife Luzern, www.birdlife-luzern.ch 
Anmeldung (Begrenzte Anzahl Plätze): http://www.festivaldernatur.ch 
Kontakt: 078 837 32 93 / info@birdlife-luzern.ch  

Was flattert denn da? Exkursion zu den Schmetterlingen ins Wauwilermoos 
Dienstag, 24. Mai 2016 von 18 - 19 Uhr 

Auf einem Spaziergang im Moos erzählt uns der Schmetterlingsexperte 
Spannendes aus dem Leben der Schmetterlinge. Wir beobachten und 
bestimmen verschiedene Schmetterlingsarten. 
Treffpunkt: Beim Naturschutz-Turm im Wauwilermoos 
Leitung: Stefan Schilli 
Anmeldung/Kosten: Anmeldung ist nicht nötig. Die Exkursion ist kostenlos. 
Ausrüstung: Dem Wetter angepasste Kleidung. Wer hat bringt ein 
Schmetterlingsnetz mit. 
Durchführung: Wird nur bei trockenem Wetter durchgeführt, bei 
Unsicherheit 076 506 23 64 oder stefan.schilli@gmail.com 
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talentierten Musikerinnen Evi Barmet (Egolzwil), Kathrin 
Schelker (Luzern) und Janette Allemann (Zürich) eine 
Vielfalt von Songs hervor. Viele Volkslieder aus aller Welt 
arrangierten die jungen sangesfreudigen Lehrerinnen so-
gar selber und sie wählten dazu ungewohnte instrumen-
tale Präsentationen. Ihr unterhaltsames Konzert ist bei 
ihrer Fortbildung in «Musik- und Bewegungspädagogik» 
entstanden und war die Abschlussperformance  dieser 
drei Sängerinnen an der «Zürcher Hochschule der Künste». 
Die Tante-Emma-Ambiance auf der Spielbühne schwapp-
te nach dem viel applaudierten Konzert dann nahtlos 
zu «Kaffee und Kuchen» über, vor allem auch dank der 
ideenreichen Organisatorin Maggie Schmidli und ihren 
Helferinnen. Dem «Spektrum Egolzwil-Wauwil» ist mit 
diesem Anlass erneut ein kulturelles Angebot der beson-
deren Art bestens gelungen (Weiteres zum Spektrum-
Jahresprogramm 2016 siehe www.vereinspektrum.ch). 

Die Sängerinnen (vlnr) Evi Barmet, Kathrin Schelker und 
Janette Allemann beim «Schweizer Medley». Auch wohl-
klingende ausländische Songs gehörten zum Konzertpro-
gramm des Trios «Tante Emma».

Einladung zu einer 5-tägigen Reise nach Krakau/ 
Polen
Auf Initiative des Vereins Spektrum wird vom 14. bis 18. 
August 2016 eine attraktive Reise nach Krakau (wel-
ches auch als das «slawische Rom» bezeichnet wird) 
stattfinden. Das Programm ist kulturell und auch kulina-
risch sehr vielfältig. Eine qualifizierte lokale Reiseleiterin 
(deutschsprachige) bietet gute Gewähr für interessan-
te Besichtigungen (zB Altstadt Krakau und Kathedrale, 
Stadt und KZ Auschwitz, Salzbergwerg, Markplatz Ry-
nek). Im Pauschalpreis von Fr. 1‘195.- sind Direktflug mit 
Swiss, Übernachtung (4-Stern-Hotel),  Halbpension und 
ua. auch die programmierten Eintritte inbegriffen: das 
detaillierte Programm kann bei Alois Hodel (041 980 31 
44 oder a.hodel@pop.agri.ch) angefragt werden. Anmel-
deschluss ist 15. Mai.

trachtenGruppe eGolzwil-wauwil

Tanzen weckt Lebens-
freude und singen macht 
glücklich

Singen verbessert die Stimmung, ist gut gegen Stress 
und stärkt das Immunsystem.
Tanzen verbessert die Motorik, löst Verspannungen und 
Schrittfolgen lernen ist gut für die Konzentration wie 
auch für das Gedächtnis.
Tanzen und Singen sind aber in erster Linie
ein wahres Vergnügen.
Anfangs April durften wir unser 50-jähriges Jubiläum fei-
ern. Nun wollen wir die nächsten Jahre in Angriff nehmen 
und würden uns über Verstärkung in unserem Frauen-
chor und in der Tanzgruppe freuen.
Bei uns ist immer etwas los. Neben Gesang und Tanz le-
gen wir auch viel Wert auf die Pflege sozialer Kontakte 
und auf gemütliches Beisammensein.

Wir laden Sie ein, in einer Probe bei uns zu schnup-
pern. Auch ohne Tracht sind Sie herzlich willkommen.

Probentag für den Chor:
Donnerstag, 20.00 – 21.45 Uhr
im Singsaal, Schulhaus Egolzwil
Kontaktpersonen: 
Marlis Wermelinger, Egolzwil, Telefon 041 980 31 24
Monika Estermann, Wauwil, Telefon 041 980 02 06

Probentag der Tanzgruppe:
Montag, 20.15 - 21.45 Uhr
im Singsaal, Schulhaus Egolzwil
Kontaktpersonen: 
Andreas Hodel, Egolzwil, Telefon 041 980 37 04
Maria Kaufmann, Wauwil, Telefon 041 980 41 94

Wir freuen uns auf Sie
Trachtengruppe Egolzwil-Wauwil

Spektrum

Das Trio «Tante Emma» begeisterte

Einen überraschenden Cocktail an  
Melodien und Songs bot das Sän-
gerinnen-Trio «Tante-Emma» am Freitag 15. April beim 
Konzertabend des Spektrums Egolzwil-Wauwil im Pfar-
reiheim. Bei der über einstündigen Darbietung wurde es 
jedenfalls den gegen hundert Besucher/innen wahrhaft 
nie langweilig. Zum Motto «Tante Emma» kramten die drei 
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tv SantenberG

Laufsport fasziniert und verbindet
Bei wunderschönem Frühlingswetter  
organisierte der TV-Santenberg am Mitt-
wochabend 20. April den GO-IN 6weeks Lauf. Es starte-
ten ca. 50 Kinder und Jugendliche. Darunter waren auch 
Jugikinder des TV-Santenberg. Mit viel Einsatz und Wille 
bestritten die Jugikinder die 1.5 beziehungsweise 3.0 km 
lange Strecke. Am Ziel wurde gejubelt und gratuliert. 

Um 19.00 Uhr starteten die Volksläufer/innen und die 
Walker/innen. Mit ca. 350 Läufern/innen haben wir ei-
nen neuen Teilnehmerrekord erreicht. Die Läuferriege 
des TV-Santenberg war auch mit diversen Läufer/innen 
am Start, welche den Lauf vor Heimpublikum genossen. 
Nach dem Lauf gönnte man sich in der Festwirtschaft 
eine feine Pasta oder ein gutes Stück Kuchen. 
Wir sind stolz als Verein einen solchen Event durchführen 
zu können und danken allen, die zum Gelingen dieses An-
lasses beigetragen haben.

Sieger Andreas Meier aus Willisau

Samariterverein wauwil – eGolzwil

Mai  2016

Am Dienstag, 10. Mai 2016 findet unsere Übung mit 
Nebikon statt. Wir treffen uns um 19.30 Uhr in der Rac-
lette-Stube beim Schulhaus Egolzwil. 

Vorschau Juni 2016
Am Dienstag, 07. Juni 2016 findet unsere «Übung mit 
Schötz» statt. Herzlich Willkommen sind auch Nichtmit-
glieder und Interessierte.

Sv SantenberG

Obligatorisch-Schiessen
Am Donnerstag, 12. Mai 2016, 
von 18.30-20.00 Uhr findet im 
Schützenhaus Wauwil das 1. Ob-
ligatorisch-Schiessen statt.
Bitte nehmen Sie zur Erfüllung 
der Schiesspflicht Ihr Schiess- und Dienstbüchlein oder 
den Militärischen Leistungsausweis sowie die Einladung 
der Armee (Blatt mit zwei Klebeetiketten) mit.

Feldschiessen in Uffikon
Zum Feldschiessen 2016 laden wir Sie herzlich ein.

Schiesszeiten:
Dienstag, 17. Mai 2016,  18.00 -  20.00 Uhr
Freitag, 27. Mai 2016,  18.30 -  19.30 Uhr
Samstag, 28. Mai 2016,  17.00 -  19.00 Uhr
Sonntag, 29. Mai 2016,  09.00 -  11.00 Uhr

Jeder Teilnehmer erhält einen Bon.

Waffen werden bei Bedarf zur Verfügung gestellt.
Die Schiessvereine freuen sich, einige gemütliche Stun-
den mit allen Teilnehmern und Besuchern in der Schüt-
zenstube verbringen zu können.

«Guet Schoss»

Samariter
Samariterverein Wauwil-Egolzwil
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Eröffnung 

Schwimmbad Stämpfel Nebikon 

Mittwoch, 04. Mai 2016 

Die  schön gelegene  Badeanlage mit den grosszügigen Schwimmbecken, dem attraktiven 
Nichtschwimmerbecken mit vielen Wasserspielgeräten, der grossen Rutschbahn und den kinderfreundlichen 
Planschbecken mit Spielplatz und den sattgrünen Liegewiesen laden bis zum Sonntag 11. September zum 
Verweilen und Erholen ein. Für Sport und Unterhaltung stehen nebst dem Wasserbereich die Spielwiese, die 
Beach-Volleyball-Felder, die Tischtennistische und das Billardspiel zur Verfügung. Nicht zu vergessen ist die 
gemütliche Gartenwirtschaft mit dem beliebten Grill, welcher mittags und abends aufgeheizt wird, und alle zum 
Grillieren einlädt. 
Für das Schwimmbad sind Frei Hubert, Walter Wyss und das Team verantwortlich.  
Der Kiosk  steht wie letztes Jahr unter der selbständigen Führung von Vreni Blum und ihren Angestellten. 

Adresse Gemeindeverband Schwimmbad Stämpfel, Postfach 12, 6244 Nebikon 
 Tel. 062 756 25 13, badi.nebikon@gmx.ch, www.badinebikon.ch

Öffnungszeiten  09.00 – 20.00 Uhr 
Bei ungünstiger Witterung behalten wir uns vor, die Öffnungszeiten zu verkürzen. 

 Von 17.00 – 19.00 Uhr ist das Bad jedoch täglich bei jeder Witterung geöffnet. 
Preisliste 
 Einzeleintritt 10er-Abo Saisonkarte 
Schüler, Jg. 2000 - 2009 Fr. 4.00 Fr. 35.00 Fr.  50.00 
Jugendliche, Jg.1996-1999 Fr. 5.00 Fr. 45.00 Fr.  70.00 
Erwachsene ab Jg. 1995 Fr. 7.00 Fr. 60.00 Fr.  90.00 
Zuschlag Kästchen klein      Fr.  20.00 
Zuschlag Kästchen gross   Fr.  60.00 
Zuschlag Kabine   Fr.100.00 
Zuschlag Sonnenschirm Fr. 3.00  Fr.  45.00 
Saisonkarten müssen nicht vorbestellt werden. Sie werden gegen Barzahlung an der Schwimmbadkasse 
sofort ausgestellt. Für Vergünstigungen  (Schüler und Jugendliche) wird ein amtlicher Ausweis verlangt.  

Freie Eintritte 
Kinder unter 6 Jahren haben freien Zutritt, müssen aber in Begleitung von Erwachsenen sein.  
Schulklassen der Gemeinden Dagmersellen inkl. Ortsteile Buchs und Uffikon, Nebikon, Schötz inkl. Ortsteil  
Ohmstal, Altishofen,  Ebersecken, Egolzwil und Wauwil haben freien Eintritt, wenn sie geschlossen und unter 
Führung einer Lehrperson erscheinen, und das Bad wieder gemeinsam verlassen.  

Oekumenischer Familiengottesdienst mit Velosegnung 
Datum Sonntag 08. Mai, 10.00 Uhr (Velosegnung 09.45 Uhr) 
Anmeldung für Muttertagsbrunch bis 27. April, an: Jubla Nebikon,   

Grob Katja, In der Breiten 14, 6244 Nebikon, 076 347 62 44 oder katjagrob@hotmail.com 
 Bei schlechtem Wetter findet der Anlass in den Pfarreiräumen statt. 

Ferienschwimmkurse 
Kurse      Wassergewöhnung ab 4 Jahren, Grundlagentest 1-7, Schwimm- und Kombitests des  
 swimsports.ch, WG bis Abzeichen Frosch obligatorisch 
 Spezialkurse für Nichtschwimmer ab 8 Jahren und Erwachsene 
Datum Montag, 11. bis Samstag, 16. Juli, 6 Lektionen à 40 Minuten, jeweils Vormittags  
Preis Fr. 95.00 exkl. Eintritt, ev. Abzeichen Fr. 5.00 und Neopren Miete Fr. 10.00 
Anmeldung www.aqua-vision.ch oder 041 980 41 73   
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Pool WK 2016 (Brevet Basis und Plus Pool) 
Datum Samstag, 13. August 
Zeit 08.00 – 11.30 Uhr 
Preis Fr. 60.00 
Anmeldeschluss 12. Juli 
Kursleiter SLRG Reiden 
Anmeldung  www.slrgreiden.ch (Anmeldeformular Rubrik Kurse) 

Jugendbrevet 
Datum Montag, 18.Juli – Freitag, 22. Juli  
Zeit 09.30 Uhr, jeweils ca. 2 Stunden  
 1. Tag Treffpunkt 09.15 Uhr bei der Badikasse 
Preis Fr. 80.00, inkl. Eintritt und Material 
Voraussetzungen ab dem vollendeten 10. Lebensjahr, Wassersicherheits-Check  
Kursleiter Fischer Joel, SLRG Reiden 
Anmeldung  und Auskunft an der Schwimmbadkasse, Nebikon 

Aqua-Fitness-Kurs 
Datum  01., 08., 15., 22., 29. Juni, 13., 20., 27. Juli,  

(bei schlechter Witterung können die Lektionen verschoben werden.  
Verschiebedaten:17., 24. August ) 

Zeit Mittwoch, 18.00 – 18.50 Uhr  
Preis für 8 Lektionen Fr. 100.00 exkl. Eintritt  

Einzellektion Fr. 15.00 exkl. Eintritt 
Aquafitgurt der Badi gratis / andere Auftriebmittel müssen mitgebracht werden                                                                                   

Leitung Nicole Huber, Willisau. Ausbildung Aqua-Fit Ryffel Running 
Anmeldung Schwimmbadkasse Nebikon Tel. 062 756 25 13 oder per Mail badi.nebikon@gmx.ch  

7. Zeltnacht 
Die Zeltnacht wird kurzfristig bei guter Wettervorhersage angesagt. Interessierte melden sich bitte per Mail 
oder direkt an der Schwimmbadkasse, damit wir das Datum der Zeltnacht und die Ausschreibung zustellen 
können. 
  

X – Meter-Schwimmen  
Viele regelmäßige und unregelmäßige Schwimmerinnen und Schwimmer absolvieren jeden Sommer ein 
beachtliches Schwimmpensum. Es besteht wiederum die Möglichkeit, die geschwommenen Meter an der 
Schwimmbadkasse einzutragen. 
Die Rangverkündigung mit schönen Preisen für die fleißigsten Schwimmerinnen und Schwimmer findet am 
Donnerstag, 08. September, um 18.30 Uhr im Schwimmbad statt 

Verschiedenes 
Die aktuelle Wassertemperatur und detaillierte Angaben von weiteren Anlässen während des Sommers finden 
Sie am Anschlagbrett beim Eingang und im Internet unter:  

www.badinebikon.ch
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CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 

Gemeinderatswahlen vom 1. Mai 2016

Unterstützen Sie mit Ihrer Stimme die CVP-Mitglieder des Gemeinderates Egolz-
wil, die sich für eine weitere Legislatur von 2016 – 2020 zur Verfügung stellen: 

Urs Hodel-Burri  Annelies Schmid-Schärli Willi Geiser-Hodel 
als Präsident  als Sozialvorsteherin  als Schulverwalter 

Und die FDP-Mitglieder, die sich auf der gemeinsamen Liste befinden: 

Patricia Huber-Hodel  Sepp Mathis 
als Vize-Präsidentin  als Gemeindeammann 

Mit der Wiederwahl aller Mitglieder des Gemeinderates unterstützen Sie die ein-
geschlagene Politik der Gemeinde Egolzwil für eine politisch, wirtschaftlich und 
gesellschaftlich stabile Weiterentwicklung der Gemeinde. 

Herzlichen Dank für Ihre Stimme. 

Vorstand CVP Ortspartei Egolzwil 
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p a r t e i e n

 FDP.Die Liberalen Egolzwil 

 
 

Gemeinderatswahlen von Sonntag, 01. Mai 2016  
 
Gemeinsame Liste der CVP Egolzwil und der FDP Egolzwil - Wahlempfehlung 
 
 Hodel Urs, CVP, Gemeinderat und Ressort Gemeindepräsidium, bisher 
 Geiser Willi, CVP, Gemeinderat, bisher 
 Huber-Hodel Patricia, FDP, Gemeinderätin, bisher 
 Schmid-Schärli Annelies, CVP, Gemeinderätin und Ressort Sozialamt, bisher 
 Mathis Josef, FDP, Gemeinderat und Ressort Gemeindeammann, bisher 
 
Der Vorstand der FDP Egolzwil dankt Ihnen, liebe Egolzwilerinnen und Egolzwiler herzlich für die Teilnahme an der 
Wahl.  
 
 

Einladung zur Gemeindeversammlung 
 
Mittwoch, 11. Mai 2016 um 20.00 Uhr im Singsaal des Gemeindezentrums 
 
Gerne laden wir Sie am Mittwoch, 11. Mai 2016 um 20.00 Uhr zur Gemeindeversammlung ein. Nebst den ordentlichen 
Traktanden wie Jahresbericht und Verwaltungsrechnung 2015 erfolgen auch die Wahlen der  
 
Mitglieder in die Rechnungs- und Einbürgerungskommissionen, sowie in die Schulpflege und in das Urnenbüro für 
die Amtsperiode 2016 bis 2020.  
 
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten sind in der Einladung zur Gemeindeversammlung aufgeführt. Wir freuen uns 
auf Ihren zahlreichen Besuch. 
 
Vorstand der FDP Egolzwil 
 

 

Eidgenössische Abstimmung vom Sonntag, 05. Juni 2016 
 
An der Delegiertenversammlung vom 19. April 2016, erstmals unter der Leitung des neuen Präsidenten Markus 
Zenklusen, wurden für die fünf eidgenössischen Abstimmungsvorlagen die folgenden Parolen beschlossen. 
 
• NEIN zur Volksinitiative „Pro Service Public“ 
• NEIN zur Volksinitiative „Für ein bedingungsloses Grundeinkommen“ 
• NEIN zur Volksinitiative „Für eine faire Verkehrsfinanzierung“ 
• JA zur Änderung des Bundesgesetzes über die medizinisch unterstützte Fortpflanzung 
• JA zur Änderung des Asylgesetzes 
 
Helfen Sie mit Ihrer Stimmen am 05. Juni 2016 mit, das Erfolgsmodell Schweiz weiterzuführen und die Werte Freiheit, 
Gemeinsinn und Fortschritt zu stärken. 
 

 
Die Liberalen Seniorinnen und Senioren des Amts Willisau laden ein zur 

 
Betriebsbesichtigung der Hans Meier AG, Altishofen 

 
am Dienstag, 31. Mai 2016 um 14.00 Uhr:  Besammlung vor der Firma Hans Meier AG, Eichbühl 

 
Wir freuen uns auf einen zahlreichen Besuch. Kontaktperson: Klaus Wermelinger / 041 980 31 24 
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r e p o r t a G e

alS autorennfahrer hoch hinauS

Der in Seelisberg arbeitende Yves Meyer tritt bald 
gegen 19 Top-Talente aus der ganzen Welt an.
Gerne würde er das 24-Stunden-Rennen in Le Mans 
gewinnen.

In diesem Jahr startet der Egolzwiler Yves Meyer, jetzt 
wohnhaft in Wauwil, ehemaliger FC Wauwil Kicker, zum 
ersten Mal im Audi Sport TT Cup an den Rennwochenen-
den der deutschen Tourenwagenmeisterschaft. Er konnte 
sich anlässlich der harten internen Ausmarchungen von 
Audi gegen ein internationales Feld von über 125 Be-
werbern durchsetzen. «Obwohl ich in der Rennszene als 
Quereinsteiger gelte, freue ich mich über diese grosse 
Chance an einem renomierten Markenpokal teilnehmen 
zu dürfen», erklärte der junge Rennfahrer ganz stolz. Die-
se Rennen sind ein wichtiger Schritt, um die Rennkarriere 
in Richtung Weltspitze in Angriff zu nehmen. «Mein lang-
fristiges Ziel ist ein Sieg am 24-Stunden-Rennen in Le 
Mans», erklärt Yves Meyer seine Motivation, Autorennen 
zu fahren. Dabei geht es nicht vor allem um Geschwindig-
keit, sondern vielmehr um Geschick, Konzentration und 
das richtige Einschätzen vom Fahrverhalten des Rennautos.

Auto als Teil vom Leben
Dass Yves Meyer quasi von null auf hundert in kürzester 
Zeit im Rennsport Fuss gefasst hat, kommt nicht von un-
gefähr. Sein Vater Hans Schori ist ebenfalls kein Unbe-
kannter im Autorennsport. Aber das Rennfahrer-Gen im 
Blut zu haben, reicht noch lange nicht für eine Karriere 
im Autorennsport. «Ich arbeite im familieneigenen Event- 
und Verkehrssicherheitszentrum in Seelisberg. Hier bin 
ich täglich mit Themen wie Fahrzeugbeherrschung oder 
Sicherheit konfrontiert«, erklärt Yves Meyer seinen Bezug 
zum Auto auch neben der Rennstrecke.

Hier holt er sich auch die nötige mentale und körperliche 
Fitness. Das Auto ist bei Yves Meyer zu einem festen Be-
standteil des Lebens geworden. 
Die Arbeit zusammen mit seinem Vater im Verkehrssi-
cherheitszentrum ist für ihn eine ideale Voraussetzung, 
ein verantwortungsbewusstes Handeln hinter dem Lenk-
rad zu erlernen. Eine wichtige Voraussetzung im Renn-
sport, wo Entscheidungen in einem Bruchteil einer Se-
kunde gefällt werden müssen.

Das Motorsportjahr von Yves Meyer lässt sich unter
www.yvesmeyer.ch aktuell verfolgen.

Termine Audi Sport TT Cup 2016:
06. – 08. Mai: Hockenheim (D)
26. – 29. Mai: Nürburgring (D)
24. – 26. Juni: Norisring (D)
15. – 17. Juli: Zandvoort (NL)
09. – 11. September:  Nürburgring (D)
23. – 25. September:  Budapest (H)
14. – 16. Oktober:  Hockenheim (D)

Rita Meyer und die ganze Familie Lütolf wünschen 
Yves alles Tolle und viel Glück für die Saison 2016!

www.yvesmeyer.ch
Facebook: YMEY-Yves Meyer
Instagram: @ymey_
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fc wauwil-eGolzwil

Jubiläums-Frühstücks-Brunch
30. Dorfturnier FC Wauwil-Egolzwil

Wir freuen uns, Sie zum Jubiläumsfrühstücks-Brunch des FC Wauwil-Egolzwil einzuladen. 
 
Sonntag, 3. Juli 2016, Sportplatz Moos, ab 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Reichhaltiges Buffet (Rösti, Brot, Käse, Spiegelei, Rührei, Speck, Schinken, Yoghurt, 
Birchermüesli, Früchte, Cüpli) 

Anmeldung Frühstücks-Brunch

Name:    Vorname:

Adresse: 

Anzahl Erwachsene:    Anzahl Kinder (ab 6 Jahren):

Einsenden an: 
FC Wauwil-Egolzwil, Postfach 2, 6242 Wauwil info@fcwauwil-egolzwil.ch
oder abzugeben im Clubhaus Moos bis 27.06.2016

Preise:
Erwachsene (ab 14 Jahren):  Fr. 25.—
Kinder ab 6 Jahren:   Fr.   1.— pro Altersjahr
Kinder bis 5 Jahre:   gratis

i n S e r a t e

 Dürfen wir vorstellen?

Wir sind der Bike-Treff Santenberg
…eine Gruppe begeisterter und erfahrener Mountainbiker.

Wir treffen uns ab dem 11. Mai bis Ende September jeden Mittwoch um 19 Uhr beim Parkplatz unterhalb der Kirche Egolzwil.

Willkommen ist, wer Lust und Freude am Biken hat und gerne neue Touren entdeckt!
Es erwarten dich abwechslungsreiche und fordernde Ausfahrten – ohne Kosten und Verpflichtungen.

Wir freuen uns, wenn auch du uns begleitest.

Sportliche Grüsse

Peter Lütolf, Matthias Erni, Martin Lang und Mario Portmann
Telefon 079 222 85 69



30

i n S e r a t e

Zu vermieten in Egolzwil ab Juli 2016
2 ½ Zimmerwohnung
- sehr schöne Aussicht
- grosser Wohnraum mit Küche
- Schlafzimmer
- WC/Dusche
- Abstellraum mit Waschmaschine /Tumbler
- eigener Parkplatz direkt vor Wohnung

Auskunft unter: 041 980 24 25

betriebSferien
Folgende Unternehmen schliessen ihre Türen für 
eine bestimmte Zeit und kehren frisch erholt zurück:

Coiffure Manuela
Haldenweg 1, 6243 Egolzwil
Telefon 041 980 24 25

✈ Ferien von Montag, 23. Mai bis
 Montag, 13. Juni 2016

Zu vermieten per 01.06.2016
3 ½-Zimmer-Wohnung
Dorfmatt 9, 6243 Egolzwil
- Grosszügiger Grundriss
- Schöner Balkon mit guter Besonnung
- Herrliche Aussicht
- Neue Fenster und Zentralheizung
- Mietpreis CHF 1‘050.00 plus NK 160.00

Kontakt: 
Redinvest Immobilien AG Sursee | Daniel Dekumbis
T 041 926 70 52 oder daniel.dekumbis@redinvest.ch

Redaktionsschluss
für Juni

23. Mai 2016, 9.00 Uhr

Wissenswertes über die Zähne Ihres Kindes 
Vortragsabend mit Dr. med. / Dr. med. dent. Rony Hornung  

Mittwoch, 04. Mai 2016  um 19.30 Uhr  

im Pfarreiheim-Saal in Wauwil   (Eintritt frei)  

Lernen Sie unseren Zahnarzt persönlich kennen bei einem interessanten Vortrag mit den 
folgenden Themen:  

Entstehung der Zähne  

Fehlstellung der Zähne und der Kiefer 

Karies bei Kindern 

Zahnunfall       

Angst beim Zahni 

Behandlung mit Lachgas oder Vollnarkose      

Fluorid:  Sinn oder Unsinn?    Organisiert von:  

Wer bezahlt?                                          Jeannine Kaufmann 

        Sozialversicherungsfachfrau mit eidg. Fachausweis 
        Geschäftsstellenleiterin Wauwil/Egolzwil  
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Ärzte notruf

Dr. P. Estermann, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. B. Kaufmann, Egolzwil........................ 041 980 44 71

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Dr. E. Thürig, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

Es gilt eine einheitliche Telefon-Nummer für den Notfall-
arzt. Wenn Sie die Nummer 0900 11 14 14 anrufen, wer-
den Sie mit dem diensthabenden Notfallarzt verbunden.

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Fabienne Frei, Pfarrhaus, 6242 Wauwil
Natel 079 942 62 74, fabienne.frei@schule-wauwil.ch,
www.dorfjugend.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Andreas Barna, Pfarradministrator
Telefon 041 980 32 01
email:  andreas.barna@pfarrei-schoetz.ch
  sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung: 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Spitex Vermittlungsstelle für Familien- 
hilfe, ambulante Krankenpflege und 
Mahlzeitendienst:
Beatrice Steffen-Kreuzer, Gehrenmatte 17, 
6243 Egolzwil, 041 982 04 73. Stellvertrete-
rin: Anna Steinmann-Wanner, 041 980 07 30.

Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert, 079 434 83 82

Krankenmobilien:
Karl Langenstein, Dorfstrasse 2, 6242 Wauwil, 
041 980 38 59

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Vermittlungsstelle für Babysitting:
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

w i c h t i G e  a d r e S S e n  /  d i e n S t e

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)
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v e r a n S t a l t u n G S k a l e n d e r

Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei   Telefon 041 984 00 10 
  gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt  Telefon 041 984 00 15 
  steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 18.00 Uhr 
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

Veranstaltungskalender 
 

Mai 

So 1. 07.00 - 14.00 NAVO Wauwil-Egolzwil: Exkursion zum Schloss Wildenstein BL 

So 1. 10.00 - 10.30 Gemeinde Egolzwil: Neuwahlen Gemeinderat 

Mo 2. ab 08.00 Gemeinde Egolzwil: Häckseldienst 

Do 5.  Schulen: Schulfrei Auffahrt 

Fr 6.  Schulen: Schulfrei Brücke Auffahrt 

Fr 6. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Di 10. 09.00 - 11.00 Aktive Familien: Kaffeemorgen mit Kleinkind; Pfarreiheim Wauwil 

Di 10. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; St. Anton, Egolzwil 

Di 10. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Übung ganze Feuerwehr 

Mi 11. 20.00 Gemeinde Egolzwil: Rechnungs-Gemeindeversammlung; Gemeindezentrum Egolzwil 

Do 12. 13.30 Kreis frohes Alter: Velotour 

Do 12. 18.30 - 19.30 Schützenverein Santenberg: Obligatorisch Schiessen; Schützenhaus Wauwil 

Do 12. 19.00 Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Maiandacht mit Neumitgliederaufnahme;  
  Pfarrkirche Egolzwil-Wauwil 

Mo 16.  Schulen: Schulfrei Pfingstmontag 

Mo 16. 08.00 - 17.00 Alphornbläsergruppe Santenberg: Rottalschwingen; Ruswil 

Di 17. 13.30 Seniorenrat Egolzwil-Wauwil: Informationsveranstaltung "Neuerungen im öffentlichen 
  Verkehr (SBB)"; Zentrum Linde und Bahnhof Wauwil 

Di 17. 19.00 Musikschule Region Schötz: Emporenkonzert; Pfarrkirche Schötz 

Do 19. 13.30 Kreis frohes Alter: Wanderung 

Fr 20. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 21. 10.00 - 16.00 Arbeitssicherheit Gemeinden mittleres Wiggertal: Regionaler Gesundheitstag 2016; 
  Badi Nebikon 

Di 24. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; Café Millefeuille, Wauwil 

Di 24. 18.00 - 19.00 NAVO Wauwil-Egolzwil: Schmetterlings-Exkursion ins Wauwilermoos; 
  Naturschutz-Turm im Moos, Wauwil 

Di 24. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Atemschutzübung 4 

Do 26.  Schulen: Schulfrei Fronleichnam 

Fr 27.  Schulen: Schulfrei Brücke Fronleichnahm 

 

 

Voranzeige Juni 

Mi 1. 14.30 - 16.30 Aktive Familien: Traktorenparcours; Schulareal Egolzwil 

Do 2.  Kreis frohes Alter: Velotour 

Do 2.  Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Vereinsreise; Solothurn  
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